
Wiesbadener TsMatt.
5öecltÄ 12 Husqaben . „Ta«»la«l.̂ M,S"Nr.6650-53.

„ragi>l»»t-H<>u1 - W vUJ tUtUwJ —. KjTS^vfiS? ” ' Von2 Uhr nwrgrn» bis 8 Uhr abends, außer Sonntag».SLÄter -Hliilr geSjftiet von 8 Uhr morgen» bi» / Uhr »bend». “

»eju «ä<* »rt« für beide « ««gaben : 70 Pfg . monatliO, M. 2. - vxrteljtbrlich bat* den Perlag
:n »«« Se 21. ob« « rtnoecioSn. M ».— oierteljährlich durch alle dentjOenP »stanst«I»»n. ausxbbeMich

die Zw
! .ingmche 21. obne « rtägeciod,,. M 3.— oierteljährlich durch alle deutjOe,
, «eftellaet » — » « ««» . Prb«b«i» en nehmen außerdem enr««« n: in i»it
j marSrbig 1«. wivie die » »»aabeftkllen in allen Teilen der Stadt : in

benachbarten,ad,Nellen und in den

n Pasn» ,_ _ __
eSba»« i die Zweigstelle Bis-

_ , , , _ . Biebrich: die dortigen Aus-
Landorte» und im Rdeingau die betrelsendenTagdlatt - Träger.

„Tagblatl -HiMS" Nr . 6650 - 53.
Von 2 Uhr morgen» bis 8 Uhr abends, außer Sonntag ».

*Mti «t «.* cttf für di- Zeile : 15 Pi «, für önliche Angoigen im „ArdeirSmarkNund ..Kleiner Anzecher»
in nuuettüwrr Sablerm ' ml Pf « ln davon abweichender Layausführung . iowre für alle übrigen örtlichen
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Die dritte Kriegstagung
öes Reichstags.

Von Dr . Müller -Meiningen . M. d. R.
Die dritte „Kriegstagung " des deutschen Reichs¬

tags unterscheidet sich von den beiden vorangegangenen
vom 4. August und vom 2. Dezember 1914 dadurch,
daß sie in erster Linie die ordentliche Etatsberatung
bezweckt, während jenes außerordentliche Tagungen
waren . Die Eigenschaft der fetzigen, „ordentlichen",
jährlichen Etatsberatung bedingt , daß die Verhandlun¬
gen sich nicht so kurz gestalten können wie die beiden
anderen Sitzungen . Die Doppelsitzung vom 4. August
hat ausweislich des stenographischen Berichts kaum
zwei Stunden , die Sitzung vom 2. Dezember von 4,19
bis 5,47 Uhr gedauert.

So rasch werden sich diesmal die Verhandlungen
nicht abwickeln lassen. Trotzdem ist mit einer verhält¬
nismäßig kurzen Dauer auch dieser Tagung zu rechnen.
Während man in normalen Zeiten im Durchschnitt 3
his 4, aber auch schon5 Monate für den Etat gebraucht
hat , hofft man diesmal in etwas mehr als 14 Tagen
den Reichshaushalt in allen drei Lesungen bewältigen
FU können.

Der Etat selbst fordert zu einer kritischen Be¬
sprechung diesmal nicht heraus . Wie schon aus den
kurzen, in der Presse veröffentlichten Auszügen sich
zeigt, erscheint er in der Hauptsache im Rahmen des
vorjährigen Etats . Natürlich muß diesmal mit beson¬
ders zahlreichen Nachtrags - und Ergänzungs -Etats ge¬
rechnet werden. Auch der Militär - und der
Marine-  Etat werden sich im wesentlichen im
Rahmen der bisher geltenden Reichsgesetze bewegen.
Die Bedürfnisse der Kriegszeit werden in geeigneter
Form Berücksichtigung finden . Außer dem Etat wird
die Kritik der verschiedenen Bundesratsverord-
n u n g e n, die auf Grund des § 3 des bekannten Ge¬
setzes vom 4. August 1914 (über die Vollmachten zum
Erlaß notwendiger wirtschaftlicher Maßnahmen durch
den Bundesrat ) ergangen sind, den Reichstag in erster
Linie beschäftigen. Einige interessante wirtschafts¬
politische Überraschungen werden folgen.

Die Kriegsforderung  von 10 Milliarden
Mark wird keinen Widerspruch erfahren . Der neue
Staatssekretär Dr . Helfferich  hat wahrlich mit
Recht eine gewisse Schonzeit für sich anzusprechen. Er
tritt ein undankbares und ungemein schwieriges Amt
mrter den denkbar schwierigsten Verhältnissen an.

Die Form der Verhandlungen  wird wohl
im wesentlichen den Vorgängen bei den ersten Kriegs¬
tagungen des Reichstags wie bei den Kriegstagungen
des preußischen Abgeordnetenhauses entsprechen. Man
wird also rrach der Rede des neuen Reichsschatzsekretärs
in der ersten Lesung des Etats wohl sicher auf lange
politische Reden verzichten. Hoffentlich sehen alle
Parteien , daß die ewigen , uniformen „prinzipiellen
Erklärungen " nicht gerade erhebend wirken und auch
für di? erste Lesung wohl erspart werden könnten.
Dies um so eher, als den Parteien das Wort bei der
zweiten Etatslesung ja nicht abgeschnitten werden soll.
Die Hauptarbeit wird freilich auch diesmal und noch
mehr als früher die verstärkte Budgetkom-
Mission  leisten müssen. Den mehrfach erprobten
Modus des ewigen Wechselns der Mitglieder , um mög¬
lichst alle sachverständigen und an einer Materie be¬
sonders beteiligten Mitglieder des Reichstages an den
Debatten in der Kommission teilnehmen zu lassen, wird
man wohl auch diesmal wieder wählen. Kein idealer
Zustand , dieser „Taubenschlag". Aber außerordentliche
Zeiten , eine im ganzen außerordentliche Form der par¬
lamentarischen Verhandlung macht auch diese früher
ungewöhnliche Form der Kommissionsberatungen ent¬
schuldbar und nützlich.

Es bedarf keiner Begründung , daß es empfehlens¬
wert erscheint, daß im Plenum  möglichst wenig
Erörterungen stattfinden . Wir wissen ja, wie die vir¬
tuose Lügenpresse des Dreiverbands aus allem  Honig
ziecht. Die denkbar größte Vorsicht  ist daher
gerade im Plenum des Parlaments von allen  Par¬
teien als Notwendigkeit  anerkannt worden. Den
hohen Grad von Takt , den bisher alle Parteien des
wutschen Parlaments bewiesen haben, werden sie sicher¬
lich auch diesmal — hoffentlich rest- und ausnahmslos
— Wen. In der teilweise vertraulichen Kommissions¬
beratung können alle Dünsche, Beschiverden und Klagen
über Wirtschaffs- und sozialpolitische Maßnahmen des
Bundesrats wie der Einzelreaierungen zum Vortrag
kommen. Sie werden sicherlich der Regierung nicht er¬
spart werden.

Für große politische und militärische Erörterungen
wird zunächst wenig Lust und Neigung bestehen. In
der großen Politik haben noch immer und ausschließlich
bis auf weiteres nur unsere Heerführer  und un¬
ser« heldenmütigen Armeen  das Wort . Der

Augenblick für solche Erörterungen wird freilich in
nichst allzu ferner Zeit auch kommen müssen. Die Be¬
sprechungen des bekannten ,,Kriegsziel "-Artikels in der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " durch das preu-
zische Abgeordnetenhaus kann ja bereits als die erste
Probe für die zu erwartenden hochpolitischen.Friedens¬
erörterungen gelten. Vielleicht hat man in einem ge¬
wissen Kreise den Artikel absichtlich mißverstehen wollen.
Es wäre ungemein unklug, wenn,der Reichskanz¬
ler , der eine starke Volksstimmung hinter
sich nötig hat wie das liebe Brot,  eine falsche
Scharfmacherei gegen eine verständige  Erörterung
der Kriegsziele treiben würde . Eine solche Absicht
nehme ich aber auch durchaus nicht an.

Wir hoffen, daß auch die zweite und dritte Lesung
des Etats ohne scharfe Polemik der Par¬
teien  unter sich auf die Erörterung praktischer, wirt¬
schaftspolitischer (Ernährungsfragen ) und sozialpoliti¬
scher Fragen (Kriegsfürsorge ) sich in der Hauptsache
beschränken wird.

Eine Reihe kleiner Einzelausgaben (Regelung .des
Falles W eiterig  usw .) wird rasch zu erledigen sein.

Die ganze deutsche Station hat den Wunsch, und
dieser Wunsch stößt auf volles Verständnis 'bei der
Volksvertretung , daß in denselben würdigen und exak¬
ten Formen , in denen das Parlament seit Kriegsbeginn
seine Aufgaben erfüllt , es auch diese ordentliche Tagung
zum Segen des Vaterlandes durchführen , wird . Einig
und geschlossen, bls der Sieg über den äußeren Feind
errungen ist! Die gute Disziplin -der politischen Par¬
teien im deutschen Parlament bürgt neben dem Patrio¬
tismus dieses Parlaments 'dafür , daß die 'deutsche
Volksvertretung  auch diesmal dasselbe Bild
einiger Entschlossenheit und zurückhal¬
tender Klugheit  bieten wird wie die deutsche
Heeresleitung.

Zur parlamentarischen Lage.
(Eigene Meldung unserer Berliner Schriftleitung .)
Br . Berlin , 9. März . (Ktr . Bln .) Die Reichstagsfraktion

der Fortschrittlichen Volkspartei war heute nachmittag um
4 Uhr zur ersten Sitzung nach der Pause zusammengetreten.
U. a. erstattete der Vorsitzende Bericht über die Be¬
sprechungen,  die der Stellvertreter des Reichskanzlers am
Abend z.uvor mit den Parteiführern  gehabt hatte . Die
morgige Sitzung wird vermutlich rein formell  sein , ins¬
besondere steht noch nicht fest, ob der Kanzler  an der
Sitzung teilnShmen wird, ebensowenig, ob der neue Reichs-
schatzsekretckr  schon morgen seine Etatsrede halten und
sich gleich'dem neuenKriegsministererstbeider  zwei¬
ten Etatsberatung dem Plenum vorstellen wird. Die Dauer
der Tagung wird wesentlich davon abhängen , ob sich auch dies¬
mal das R e d e b e d ü r f n i s ähnlich wie bei den ersten
Tagungen einschränien lassen wird. Alle Parteien,  auch
die Sozialdemokraten , sollen, so viel man hört , zu solcher
Selbstbeschränkung bereit  sein . In diesem Falle würde der
Reichstag wahrscheinlichschon am 24. oder 28. März sich aufs
neue vertagen können.

Der Rrieg.
Zur Verletzung der Dardanellen.
(Von einem deutschen Sonderberichterstatter .)

W . T.-B. Konstantinopel , 9. März . (Nichtamtlich.)
Der Sonderberichterstatter des W . T.-B. berichtet aus
den Dardanellen : Ter Samstag brachte eine neue
Entwicklung  des Kampfes. Die Eröffnung des
Feuers fand nach der üblichen Methode aus großer
Entfernung gegen die Batterien von Dardanos und
gegen die Forts von Medschidie statt , welche erwiderten
und trotz der großen Entfernung Treffer  erzielten.
Bald nach dem Beginn der Beschießung griff ein eng¬
lischer Dreadnought von der Bucht von
Saros mit indirektem Feuer  über den Berg
und die Landzunge auf europäischer Seite in den Kampf
ein. Wie Ihr Berichterstatter von einer Beobachtungs¬
stelle in dem Gefechtsbereichder Forts von Hamidie be¬
merkte, schlugen die Granaten teils in das europäische
User, teils in das Wasser, wo sie platzten. Am Nach¬
mittag überflogen abirrende Geschosse das Fort Hamidie
und schlugen in einen entfernten Acker rin , wo sie ge¬
waltige Erdschollen anfwarfen . Tic türkischen Batterien
erwiderten das Feuer und zwangen mit w o h l ge¬
zielten  Schliffen die e n a l i s che n Schiffe zum
Rück zu g. Am Abend durchschlug ein Granatsvlitter
das Dach eines leeren Hauses. In dem Dorf Tschanak-
Kale ist die Bevölkerung völlig ruhig,
vre verbündeten Geschwader ror den Dardanellen

Haag. 8. März . (L. N. N.) Nach englischen  Blättern
nehmen zurzeit folgende Schiffe an der Aktion gegen die Dar¬
danellen teil : „Queen Elisabeth" (27 500 Tonnen , 1913 er¬
baut ), „Agamemnon" (16 500 Tonnen , 1906 erbaut ), „Swist-
sure" (11 800 Tonnen , 1903 erbaut ), „Triumph " (11800
Tonnen , 1903 erbaut ), „Cornwall " (14 000 Tonnen , 1901 er¬
baut ), „Jrresistible " (15 000 Tonnen , 1908 erbaut ), „Canopns"

(12 960 Tonnen , 1897 erbaut ). „Albion" (12 950 Tonnen , 1898
erbaut ), „Ocean" (12 950 Tonnen , 1898 erbaut ), „Vengeance'
(12 950 Tonnen , 1899 erbaut ), „Prinz Georg " (14.900 Tonnen,
1895 erbaut ). — Von französischen  Schiffen : „Charle-
magne" (11260 Tonnen , 1895 erbaut ), „Gaulois " (11260
Tannen , 1896 erbaut ), „Bouvet (12 500 Tonnen , 1896 erbaut)
und der russische  Kreuzer „Askold" (6500 Tannen , 1900
erbaut ).

Enver -Pascha an der Dardanellenfroirt.
W. T.-B. Konstantinvpel, 9. März . (Nichtamtlich.) Den

stellvertretende Generalissimus Kriegsminister E n v et -
Pascha inspizierte gestern die Dardanellen und drückte seine
lebhafte Befriedigung  über die heldenhafte Ver¬
teidigung der Meerenge aus . Dann besuchte er etwa fünf¬
zig Verwundete, die er belobte, namentlich den Sergeanten
Mehmed, und überreichte ihnen dabei die vom Sultan ver¬
liehenen Auszeichnungen.  Die Antworten der Sol -'
daten gaben Zeugnis von ihrem trotzigen Mut und der Ver»
achtung gegen die Engländer . Alle sind von dem Wunsche
beseelt, bald wieder in den Kampf zu ziehen.

Die Beschießung völlig ergebnislos.
W. T.-B- Konstantinopcl, 9. März . (Nichtamtlich.) Der

Berichterstatter des „Tanin " in den Dardanellen schreibt, daß
die über 14 Tage  währende Beschießung an den türkischen
Batterien keinen Schaden  verursacht habe.
Eine große Offensive der Verbündeten auf

allen Fronten.
Br . Kopenhagen, 9. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Dem „Extrabladed" wird aus London tele¬
graphiert : Niemand in England zweifelt daran , daß
die D a r d a n e I l e n b e s ch ie ß u n g die _G t n =
leitung  einer großen Offensive der Verbündeten
aus allen Fronten  ist . Dieser Generalangriff wird
auf allen Fronten gleichzeitig  einsetzen. In Groß¬
britannien sind in allen Lazaretten die außerordentlich¬
sten Vorbereitungen getroffen worden.
Trügerische Hoffnungen eines englischen militärischen

Sachverständigen.
Nr . Kopenhagen, 9. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Zu dem Angriff gegen die Dardanellen schreibt der militäri¬
sche Mitarbeiter des „Times ", Oberst M a u t h e : Das Vor¬
gehen der Verbündeten gegen die Meerenge beweise, daß das
stanzösisch-englische Heer sich an der Westfront  gegen¬
über dem deutschen Heere sicher fühle. Das Vordringen der
Verbündeten nach Konstantinopel bedeute aber nichts weniger,
als die U m f o r m u n g des Aussehens der europäischen Karte,
za der Weltkarte.
Die türkische Kriegsmedaille auch für Angehörige der

verbündeten Streitkrifte.
W. T.-B. Konstantinopel, 9. März . (Nickst nntlich ) Durch

ein kaiserliches Jrade wird bestimmt, daß die bronzene Kriegs¬
medaille auch an Angehörige der verbündeten  Arinecn
und der Marine sowie an Krankenpfleger verliehen werden
kann.

Die Lage im westen.
Hervö über die mißlungene französische Offensive

in der Ehampagne.
Br . Genf, 9. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Gustave Hervö  bespricht in seinem Blatte „La Guerre
Sociale " jetzt die mißlungene französische Offensive in der
Champagne. Trotz des Optimismus , der in den franzö¬
sischen Schlachtberichten an den Tag gelegt wird, schreibt
Herde, wird man finden, daß es in der Champagne nicht
vorwärts  geht , und daß man da ein blutiges un¬
nützes Spiel  unternimmt , um sich die Köpfe gegen eine
Mauer  einzurennen . Es wäre bei weitem besser gewesen,
wenn man eine deutsche Offensive  gegen die ftanzö-
sische Linie abgewartet  hätte und den Feind an den
französischenGraben sich bätte erschöpfen lagen und dann mit
frischen Truppen zu einem kräftigen Gegenangriff vorge-
gangen wäre.

Die französischen Tagesberichte.
W. T.-B. Paris , 8. März . (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht von gestern nachmittag : In der Champagne  nichts
Bedeutendes. Die gemeldeten Fortschritte wurden ausge-
breitet . Gegen tlbend eroberten wir außerdem Schützen¬
gräben nordwestlich Souain.  Die zwischen Perthes und
Beau - Sejour  eroberten Schützengräben haben eine Aus¬
dehnung von 400 bis 500 Meter . Wir machten Gefangene,
darunter mehrere Offiziere . Im Gebiete der Maas-
hohen  beschädigte unsere schwere Artillerie nach den Be¬
richten von Gefangenen ein 42 - Zentimeter - Geschütz
schwer, welches der Feind in Stellung gebracht hatte . Das
Geschütz mußte abmontiert  und zur Ausbesserung zu¬
rückgeschickt werden. Vier Mann der Bedienungsmannschaft
wurden getötet, sieben verletzt. In Lothringen  rückten
wir nördlich Badonviller vor. In den Vogesen  am Reichs¬
ackerkopf machten die Deutschen heftige Gegenangriffe . Am
späten Nachmittag konnten sie einen Augenblick auf dem Grate
Fuß fassen, aber unsere Alpenjäger warfen sie nach wütendem
Nahkampf zurück. Wir blieben endgültig Herren des Reichs¬
ackerkopfes. Der Feind erlitt äußerst schwere Verluste. Im
Oberelsatz,  südlich des Bahnhofs Burnhaupi , wurde ein
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gegen unsere vorgeschobenen Stellungen gerichteter Angriff
durch unier Jnsanteriefeuer zerstreut.

Der amtliche Kriegsbericht von gestern abend lautet : In
der Champagne  behinderten Schn erstürme  tagsüber
verschiedentlichdie Operationen . Heute früh versuchte der
Feind, das gestern von uns eroberte Gehölz westlich von
Perthes  wieder zu nehmen, er wurde aber zurückgeworfen.
Unsere Gegenoffensive gestattete uns , gegen Norden und
Osten Gelände zu gewinnen . Wir machten Gefangene.
Dieser Fortschritt dauerte an und verstärkte sich im Laufe des
Nachmittags. Im Gebiet von Perthes gewannen wir über
500 Meter Schützengraben. Zwischen Le Mesnil  und
Beau -Säjour verloren wir einige Meter von dem gestern er¬
oberten Schützengraben, gewannen aber etwa 100 Meter auf
der Kuppe nordöstlich von Le Mesnil . Im Gebiet von Saint
Mihiel  am Brülä -Walde (im Walde von Apremont) faßten
wir in einem feindlichen Schützengraben Fuß . Wir fanden
viel Material . Im Le - Pretre - Walde (nordwestlich von
Pont -L-Mousson) versuchten die Deutschen, einen Angriff zu
unternehmen , welcher- nicht vorstoßen konnte. Unsere Fort¬
schritte im Gebiet von Badonviller  dauerten fort . Im
Elsaß  am Reichsackerkopf warfen wir einen Gegenangriff
zurück.

Das belgische Heer.
W. T.-B. Le Havre, 9. März . (Nichtamtlich) Eine Note

»es belgischen Preßbureaus dementiert die Behauptung der
deutschen Presse, nach der die belgische Armee auf ein Armee¬
korps zusammenzeschmolzen, demoralisiert , schlecht ausgerüstet
sei und an Offizier - und Munitionsmangel leiden soll. Die
belgische Armee bestehe, lvie am Beginn des Krieges, aus
sechs Divisionen und einer Kavallerie¬
division.  Hinzugekommen sei eine neueKavallerie-
d i v i s i o n. Alle Einheiten seien bestens ausgerüstet unid be¬
waffnet . Die Offizierbestände seien vollzählig. Tausende
Rekruten seien der Armee einverleibt worden. Der Bestand
an Artillerie und Maschinengewehren vergrößere sich täglich.
Die Rekruten und Freiwilligen , welche in den Lagern ausge¬
bildet würden, bildeten eine stattliche Reserve.  Die Re¬
gierung habe Maßnahmen zur Aushebung neuer
Rekruten  getroffen . Zur Ausbildung neuer Offiziere sei
eine besondere Schule eingerichtet worden.

Der Unlerseebootskrieg.
Zwei englische Dampfer der Gefahr entronnen.

W. T.-B. London, 9. März. (Nichtamtlich.) Amt¬
lich wird mitgeteilt, daß am 8. März auf das Passagier-
schiff „Lyd  ia ", von Jersey nach Southampton
unterwegs, und am 22. Februar auf den Dampfer
„33i c t o r t a" der South Eastern Railway-Comp.
Torpedos abgefeuert wurden, die jedoch nicht
trafen.

Böswillige französische Erfindungen.
Von der französischen Grenze, 7. März . Das Amtsblatt

oer französischen Marine , der „Moniteur de la Flotte ' , macht
darauf aufmerksam, daß die deutsche Admiralität
chre Bemühungen verdoppele, um die Mcrmffchcrften der
Unterseeboote zur „Piraterie"  anzuspornen . So
habe der besichtigende Admiral dieser Tage in Wilhelmshaven
den Mannschaften außergewöhnliche Belohnungen für jedes
versenkte Handelsschiff versprochen und sogar jedem Mann
des Unterseebootes, das einen Truppentransporidampfer ver¬
senke, das Anrecht auf eine bedeutende LebenSrente zuge¬
sichert. Ebenso sei den Mannschaften cmempfohlen worden,
sich nötigenfalls der an Bord der Handelsschiffe befindlichen
Wertsachen zu bemächtigen.

Die Unwahrheit dieser böswilligen Erfindung liegt auf
der Hand. Man will damit durch Lügen, die man für Tat¬
sachen angibt , beweisen, was man mit Rechtsgründen nicht
dartun kann, nämlich, daß die deutschen Unterseeboote in der
Tat „Piraterie " übten ; auf diese Weise, so schreibt die „Köln.
Ztg.", will man dann offenbar sogenannte Bergeltungsmaß-
regeln gegen deutsches Privateigentum begründen.

Die Entscheidung des englischen Prisengerichts über die
Beschlagnahme von Kupfer.

W.  T .-B . London, 9. März . (Nichtamtlich .) Das Urteil
des Prisengerichts über die Beschlagnahme von Kupfer wird

San Francisco.
Zur Eröffnung der Panama - Pazifik - Ausstellung.

Von Dr . Artur Heldt.
Ohne viel Sang und Klang, dem Geist der Zeiten Rech¬

nung tragend , doch pünktlich wie geplant , hat am 20. Februar
die Eröffnung der Weltausstellung in der Stadt am Gol¬
denen Tore , in San Francisco , stattgesunden. Von den groß¬
artigen Feierlichkeiten, wie man sie ursprünglich unter Teil¬
nahme der ganzen Welt und im Beisein von Kriegsschiffen
aller seefahrenden Nationen vorgesehen hatte , wird also auch
an diesen östlichen Ufern des Großen Ozeans herzlich wenig
zu verspüren gewesen sein. Immerhin verdient der Moment
festgehalten zu werden, da der Herr des Weißen Hauses in
Washington auf einen elektrischen Knopf drückte und weit,
weit über Felsengebirge und Täler hinweg dadurch das
Läutewerk in Bewegung gesetzt wurde, welches das Zeichen
zur Eröffnung der aus Anlaß der Vollendung des Panama-
lanals stattfindenden Ausstellung gab.

Wie keine andere Stadt an der Küste der unendlosen
Wasserwüste aber ist gerade San Francisco für diese Schaum
stellung, auf der 41 Nationen in Wettbewerb treten , geeignet
Nicht nur , daß die Feste dieser und vergangener Zeiten be¬
wiesen haben, daß man sie wohl nirgends anderswo so Herr-
lich zu feiern versteht wie hier — nach echt amerikanischer
Slrt, sondern auch weil San Francisco von allen Städten des
großen kosmopolitischen Landes wohl die kosmopolitischsteist.
Unter fernen mehr als 800 000 Einwohnern , die aus aller
Herren Landern zusammengekommen sind, befinden sich allein
80 000 Sohne des Reiches der Mitte und etwa 28 000 der nicht
'" ' " ^ schlitzäugigen und ebenso fahlgelben Angehörigen des
Jnselreiches Nippon. Wie weitgehenden Einfluß diese beiden
astatischen Nationen bereits in San Francisco ausüben , geht
daraus hervor, daß dort Zeitungen in ihrer Landessprache
erscheinen, ja daß selbst ein Teil des städtischen Adreßbuches
und des Telephonbuches in chinesischer und japanischer
Sprache gedruckt sind daß sie ihre eigenen Schulen und
Tempel haben und daß sie auch heute noch dort wohnen, wo
sie ishon vor Jahren wohnten - mitten im Herzen der reich
gegliederten Stadt . Denn als man Wochen nach der ver-

bezüglich der Rechte der Reutralcii einen Präzedenz
fall  bilden . Eine Kupfcrladung von 1000 Tonnen war von
Amerika nach Gothenburg konsigniert und auf zwei neutralen
und englischen Schiffen verladen . Das Kupfer >var für
Lieferanten der schwedischen Regierung  bestimmt.
Die Ladung war auf hoher See durch die Admiralität be¬
schlagnahmt worden. Ein Vertreter der schwedischen Eigen¬
tümer erschien vor dem Prisengericht und betonte, daß kein
Grund vorhanden sei, die Kupferladung als Konterbande zu
behandeln und das Eigentum Neutraler  ohne Protest
in Beschlag zu nehmen. Der Gcneralstaatsanwalt vertrat
den Standpunkt , daß keine Regel  des Prisengerichts das
Recht der Krone beschränke, sich zu wichtigen militärischen
Zwecken Eigentum Neutraler , das sich in ihrem Bereich be
findet, gegen eine angemessene Entschädigung a n z u -
eignen.  Wie bereits gemeldet, lautet das Urteil dahin,
daß das Kupfer, von dem ein Teil bereits nach dem Arsenal
m Woolwich  gesandt war , wieder unter Verwahrung des
Gerichts gestellt werden müsse. Über die Frage der Konter¬
bande und des Rechts der Konterbande ist noch kein Ur¬
teil  ergangen.

von den östlichen Kriegsschauplätzen,
ver österreichisch- ungarische Tagesbericht.

Die erfolgreichen Angriffe bei Gorlice. — In den
Karpathen weitere 600 Russen gefangen. — Die helden¬

mütige Ausdauer der Truppen.
W. T.-B. Wien, 9. März . (Nichtamtlich) Amtlich wird

verlautbart vom v. März : An der Front nördlich der W ei ch-
f e l hrelt der lebhafteKampf auch  gestern an.

Südlich der Lopuszno  wurden Angriffe der Ruffcn
mühelos  abgewiesen.

Der im Raume bei G - r l i e e durchgeführte Durch-
st o ß brachte noch weitere Gefangene ein. Dir gewonnenen
Stellungen wurden trotz mehrfacher Versuche des Feindes , sie
wieder zu erobern, überall behauptet.  Ununterbrochen
wiederholen sich an der K arp a th e n fro nt feindliche An¬
griffe, die je nach der Entwicklungsmöglichkeit bald mit
starken, bald mit untergeordneten Kräften durchgeführt wer¬
den. So wurden auch gestern wieder an mehreren
Stellen  heftige Angriffe der Russen, die bis an unsere Ver¬
haue herangekommcn waren , unter schweren Verlusten
des Gegners zurückgeschlagen. Weitere 600 Mann des Feindes
blieben bei diesen Kämpfen als Gefangene in unseren Händen.

Die seit den letzten Tagen in den Karpathen wieder übt-
herrschenden ungünstigen Witterungsverhältnisse
fordern von dem in dieser Gefechtsfront verwendeten Armee-
körprr ganz außerordentliche Leistungen.  In
ständigem Kontakt mit dem Gegner, sind die Truppen oft
Tag und Nacht im Kampfe und vielfach gezwungen, auch
bei strenger Kälte und hohem Schnee  Angriffsbe¬
wegungen auszuführen ober in der Verteidigung Angriffen
weit überlegener feindlicher Kräfte standzuhalten . Dem Ver¬
halten unserer braven Truppen sowie jedem einzelnen, der
an diesen Kämpfen Anteil hat, gebührt uneingeschränk¬tes Lob.

Der Stellvertreter beS ChefS deS GeneralstabeS:
v. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.

Aufdeckung einer amtlicken ruWchen Oiiae.
W. T.-B. Wien, 9. März . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : Das russische Tommunique vom 8. März bringe
als besonderen Erfolg die Eroberung der feindlichen befestig¬
ten Stellung südlich Zakliczhn.  Da sich in den ganzen
in Betracht kommenden Gefechtsräumen keine größeren
Aktionen in den vorhergehe,?den Tagen abgespielt haben,
kann es sich nur um folgende  Affäre handeln , die im
übrigen mcht südlich Zakliczhn, sondern am Gefechtsraum 18
Kilometer weiter östlich stattsand . ' Die auf über einen Kilo¬
meter vorgeschobenen Feldwachenlinien einer unserer Ge¬
fechtstruppen wurden in der Nacht zum 4. März vom Feinde
angegriffen . 700 bis 800 Ruffen passierten unter dem Schutze
der Dunkelheit während eines dichten Schneegestö¬
bers  die der Sicherungslinie vorliegende Tiefe, erstiegen die
nächstbefindlicheHöhe und überwanden  in einem kurzen
Gefecht eine unserer Feldwachen,  die , 20 Mann stark
pflichtgetreu an Ort und Stelle aushielt . Durch den Gefechts-'
lärm aufmerksam gemacht, eilten Teile der benachbarten
Sicherungstruppen herbei, in Summe ca. 80 Mann und
griffen durch ein flankie rendes Feuer  von beider.

hängnisvollen Katastrophe des 18. April IgWbegann , die
Stadt wieder von neuem aufzubauen , da wußte es Jan
Chinaman trotz der lebhaftesten Proteste einer gesitteten
Burgerichafi , aber dank eines korrupten Oberbürgermeisters
und emer noch korrupteren Polizei durchzu setzen, daß er sich
abermals an derselben Stelle ansiedeln durfte , wo schon seine
Vater in einem wüsten Gewirr von rauchigen und rußigen
^ « ^ und einem unentioirrbaren Gemisch von Gasten
und Gahchen und komplizierten Durchgängen sich so wohl und
so sicher vor den Nachstellungen der Polizei gefühlt hatten

Wer zarter beseelt und mit empfindlicher wahrnehmen,
eem Geruchssinn begabt war . dem konnte wohl bei der Eigen-
E 3um  kalifornischen Himmelsblau aufsteigenden
Dunste übel und weh werden. Und heute ist's kaum anders
als ehedem. Das „Klein Kanton ", an jenem verhängnis¬
vollen Aprrltage wie so mancher andere Stadtteil dem Erd¬
boden gleichgemacht, ist neu und herrlich wie zuvor erstanden
und m den bereits nun wieder dazwischen liegenden Jahren
hat man es vortrefflich gewußt, sich in seinen Häusern trotz
aller baupolizeilichen Verordnungen wieder ein Labyrinth
von unzähligen schmalen Kreuz- und Quergängen zurecht zu
zrmmern und ebenfalls wieder einige Stockwerke nach unten

h,e,*et  8 “ bauen , so daß es gerade so wie einst
oem fliehenden H,ghbinder oder chinesischen Verbrecher nicht
schwer wird, dem Arm der verfolgenden Hermandad zu ent-
fliehen, wenn auch im äußeren Bild an Stelle der krummen
Gaßchen und Verorecheralleys breit angelegte Straßen und
modern anmutende sanitäre Gebäude getreten sind. Freilich
die Eigenart des Chinesenviertels hat deshalb nur wenig von
ihrem ur ' prunglichen Rerz verloren . Eine Wanderung durch
diesen Stadtteil gestaltet sich am interessantesten des Abends,
wenn Tausende buntfcubiger Papierlaternen , vereint mit
lang herabwallenden chinesischen Fahnen und orientalischen
Drapierungen sowie kurios anzusehenden Schriftzeichen an
A^ Enschildern und roten langen Plakatzetteln , einen
komisch grotesken Anblick ausüben . Die chinesischen Spiel-
Hollen durch zahlreiche eisenbeschlagene Türen und dahinter
stehende Späher in regelrechte Festungen verwandelt , m die
ferbft die listenreiche Polizei nur schwer einzudringeu vermag,
sind auch wie ehemals wieder da, ebenso bte chinesischen
Restaurants mit ihren Dellkateßgerichten von Seeschilf, Hai-

Seiten die Russen an, die unter Zurücklassung von 22 Toten
und mehreren Verwundeten . eilig flüchteten,  bis sie
über die Bachniederung, von wo sie gekommen waren , zurück-
gingen. 14 Mann des Feindes wurden bei der Verfolgung
gefangen, von unseren Truppen ein Mann getötet, fünf ver¬
wundet. Die weiter r n ckw ä r t s liegenden eigenen Stel¬
lungen wurden überhaupt nicht angegriffen.  ES kann
sich daher bei dem Hinweis auf die Wegnahme einer befestig¬
ten feindlichen Stellung nur aus den zweifellos technisch ver¬
stärkten kleinen Stützpunkt beziehen, an dem unsere Feld¬
wache stand und den die Russen auch tatsächlich eroberten:
allerdings nur für recht kurze Zeit. — Armee -Oberkorn-
mando.
Eine vielsagende Bekanntmachung des Kommandanten

des Petersburger Militärbezirks.
W- T - B . Petersburg , 9. März . (Nichtamtlich.) Eine

Bekanntmachung des Hanptkommandanten des Petersburger-
Militärbezirks General der Infanterie Baron S a l z a r be¬
sagt : Zur rascheren Niederwerfung des hartnäckigen Feindes
ist vollständige Ruhe der Bevölkerung  unerläßlich.
Es finden sich indessen Leute, welche in böswilliger Absicht
und häufig auch infolge von Mißverständnissen die unsin¬
nigsten Gerüchte verbreiten über Operationen und den Zu¬
stand unserer Truppen , wodurch Beunruhigung hervorge-
rufen wird. Der Erlaß droht strengste Strafen  dev.
Personen an, welche solche beunruhigende Gerüchte
verbreiten , ohne Rücksicht auf ihre Stellung . Auch der
Presse  wird strengste Bestrafung angedroht und Schließung
für die ganze Dauer des Krieges, wenn sie unverbürgte Mit-
letlungen bringt , welche geeignet sind, die Bevölkerung zu
beunruhigen.
Der russische Raubzug gegen die deutschen Unternehmungen.

W. T .-B. Kiew, 8. März . (Nichtamtlich.) Auf Ver¬
fügung der Behörde wurde die Elektrizitätsgesell¬
schaf t,  der einzige Konzessionär für die Beleuchtung unid di«
Versorgung der Stadt mit elektrischer Energie , als deuffches
Unternehmen sequestriert.  Das auf 10 Millionen Rubel
geschätzte Unternehmen geht in die Verwaltung der Stadt
über . Alle Angestellten, auch das höhere technische Personal,
werden von der Stadt übernommen.

Hafernot in Petersburg.
W. T .-B . Petersburg , 9. März . (Nichtamtlich.) „Rußkost

Slowo schreibt: Die von dem Stadthauptmann eingefühv»
ten Preise auf Hafer haben die Hauptstadt in eine solche
Lage versetzt, daß viele Personen und auch die Staatsver¬
waltung der Möglichkeit beraubt sind, zu dem von dem Stadt¬
hauptmann festgesetzten Preisen Hafer zu bekommen. In
einer solchen Lage befinden sichu. a. der Minister des Innern
selbst, die Post- und Telegraphenverwaltung , der Bevollmäch¬
tigte Maklakows. Die Post- und Telegraphenverwaltuna
sucht angestrengt Hafer , erhall aber keinen.

Russisches Ausfuhrverbot für Lebens- und Futtermittel.
W. T.-B. Petersburg , 9. März . (Nichtamtlich) Die Au«,

fuhr von Lebens» und Futtermitteln ist ohne die für jeden ein»
zelnen Fall einzuholende Erlaubnis  der Regierung ver¬
boten. Desgleichen der Verkauf an fremde die,
wie diese, Warcn -Engros -Handel treiben.

Verlesung des Manifestes über den Heiligen Krieg vor
den mohammedanischen Soldaten in ' Budapest.
W. T .-B. Budapest, 8. März . (Nichtamtlich.) Die moham¬

medanischen Soldaten im Gebiete der Budapester Garnison
wurden heute vormittag in der Erzherzog-Karl -Kaseme ver¬
sammelt, wo ihnen das Manifest des Khalifen , das den
Heiligen Krieg  verkündet , vorgelesen wurde. Die
Soldaten marschierten um 19 Uhr vormittags in den
Kasernenhof. Kurz darauf erschien der Imam  der Biida-
pester Mohammedaner . Abd ul Latif Effendi . Oberst Schade!
teilte in kroatischer Sprache den Mohammedanern mit . daß
ihnen ein Fetwa vorgelesen würde. Die Verlesung des Fekwa
durch Latif Effendi dauerte etwa 15 Minuten . Sodann er¬
flehte Latif in einem Gebet den Segen Allahs  für die
Waffen der Mohammedaner , woraus die Soldaten im Chor
mit Amim-Rufen antworteten . Hierauf erörterte Hauptmann
Jbruljevic dem Zweck des Heiligen Krieges umd verlas den
Fetwa in kroatischer Sprache noch einmal . Aus feine Auf¬
forderung brachten die Soldaten Hurrarufe auf Sultan
Mehmed, Kaiser und König Franz Joseph und Kaffer
Wilhelm aus.

fischflossen, Schweinebraten und Enten , Suppen , von Vogel¬
nestern und Seeschnecken. Auch die Opiumhöhle, vielleicht in
einem der kleinen, erst durch viele Kreuz- und Quergänge zu
erreichenden niedrigen Räume , konnte noch nicht gänzlich auS-
gerottet werden, und der Tongkrieg zwischen den einander
befehlenden chinesischen Geheimgesellschaften treibt noch
immer in üppigster Blüte , wobei die Kugeln off hageldicht
fliegen und eS mitunter auch passiert, daß dabei dem unbe¬
teiligten . unvorsichtigen weißen Zuschauer daS Lebenslicht
ausgeblasen wird.

Ganz dicht an das Ehinesenviertel grenzen die Stätten
der Vergnügungen ; ffeilich meist recht zweifelhafter Art. ES
sind die Halbwcltrestaurants besserer und schäbigster Sorte,
die Tanz - und Singspielhallen mit ihren bunt gemischten Be¬
sucherinnen, es sind endlich die in den Nebenstraßen befind¬
lichen zahlreichen Kaschennnen, wo sich Einbrecher, Sttaßen»
räuber , Taschendiebe und andere höchst zweifelhafte Elemente
mit ihrem weiblichen Anhang allabendlich ihr Stelldichein
geben, die Seemannskneipen , wo dem unkundigen, von See
heimkehrenden „Janmaat " die Taschen geplündert oder von
wo aus er, betäubt und bettunken gemacht, an Bord irgend-
eines Schiffes geschleppt -vird, um sich am nächsten Morgen
wieder auf hoher See zu befinden.

Kaum 15 Minuten davon aber umbraust uns der gewal¬
tige Verkehr von Marketstreet und Grantavenue mit ihrem
regen geschäftlichen Leben und Handel und Wandel, da er-
tont das unaufhörliche Geklingel der Elektrischen und das
Hupensignal ununterbrochen vorübersausender Autos, di«
uns an den Palästen der Millionäre vorüber nach dem
großen Golden Gate Park mit seinem subtropischen Pflan-
zenwuchs, seinen Spielplätzen, Seen und japanischen Tee-
garten bringen oder weiterhin an den Sanddünen entlang
kurz vor dem Meeresstrande absetzen, von wo aus einst der
kühne Spanier Don Gaspar de Portola als erster die Bai von
San Francisco und das Goldene Tor erblickte und wo heutt
auf mächtigem überhängenden Fels das Cliffhaus . ein
Restaurant , mit seinen Fenstern einen Blick auf daS weite
Meer und die ein- und ausfahrenden Schiffe gewährt, wäh.
rcnd unten zu Fußen auf nur wenige Meter über dem See.
spiegel sich erhebendem Felsgestein unzählige
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Der Krieg über See.
Japan und China.

W. T - B . Petersburg . 9. März . (Nichtamtlich.) Der
Berichterstatter der „Nowoje Wremja " meldet aus Tokio vom
28. Februar : Die Mitteilung des chinesischen Offiziosus , daß
Japan einige Forderungen an China habe fallen lassen, bo
{tätigt sich nicht . — Dre Chinesen in Kalifornien
haben in Verbindung mit den von Japan an China gestell¬
ten Forderungen den Boykott  japanischer Waren erklärt.
Ausdehnung der internationalen Konzession in Schanghai.

W. T.-B- Paris , 9. März . (Nichtamtlich.) Der „Temps"
meldet aus Schanghai : Zwischen der chinesischen Regierung
und dem Stadtverwaltungsrat in Schanghai werden Ver-
Handlungen  über die Ausdehnung einer internatw-
nalen Konzession von Schanghai geführt . Der ganze Be¬
zirk  S cha b e i wird in da§ Konzessionsgebret entsprechend
den Wünschen des Stadtverwaltungsrats ausgenommen.
Dagegen wird dem Stadtverwaltungsrat ein chinesischer
Konsultativrat beigegeben zur Regelung der Interessen der
im Konzessionsgebiet ansässigen Chinesen. Die chrnestsche
Regierung verlangt ferner von der Stadt Maßnahmen , um
zu verhindern , daß Revolutionäre in Schanghai Unterschlupf
finden. _

Die Neutralen.
Italien und Gesterreich-Ungarn.

Br . Berlin , 9. März . (Eig . Drahtbericht , Ktr .^Bln .)
Die Kundgebungen des italienischen Ministerpräsiden¬
ten Salon dra  bei den Feierlichkeiten in Gaeta
Werden, so kriegerisch sie aussehen mögen, in Berlin
nicht als Zeichen der Verschlimmerung  der
Lage angesehen. Das „Berliner Tageblatt ", das schon
am Montag von „Besserungsmöglichkeiten" gesprochen
hatte , behauptet heute, das) diese Befferungsmöglich-
keiten sich verstärkt und festere Gestalt  gewonnen
hätten und datz die Möglichkeit einer B erstände-
g u n g zwischen Österreich-Ungarn und Italien auf
Grund bestimmter Vorschläge näher  gerüctt schernt.
Als ein ausschlaggebendes Symptom für die Wendung
zum Besseren wird in Berlin allgemein der Besuch
Salandras  bei seinem früheren Kollegen Gro-
litti  aufgefatzt , der seit Monaten zugunsten einer
Verständigung zwischen Italien und seinen beiden ehe-
maligen Bundesgenossen tätig gewesen fern soll und
desien freundschaftliche Beziehungen zum Fürsten
B ü l o w allbekannt sind. .

Die „Vosiische Zcituna " meldet heute m offr.
ziöser  Aufmachung : Verschiedene dreibundfreuud-
liche Stimmen in Italien dringen auf eine
Klärung und Befestig» na  des Verhaltnrlles
Italiens zu Österreich-Ungarn . In der Tat habe sich
eine neue Verständigung  der beiden verbun-
deten Senaten angesichts der Verhältnisse, die sich durch
den Weltkrieg ergeben, als unerlässlich  heraus-
gestellt. Nachdem nunmehr die Schwierigkeiten, die der
Einleitung der Erörterungen cntgegenstanden, über¬
wunden  sind , ist, wie wir ans znimrlässigen M,t-
teilungen erfahren , die Verständigung rm besten
Gange . , _

Ein Mnistcrrat t« Italien.
Rom. 9. März . Gestern abend fand ein M i n i st e r r a t

statt, dem eine Unterredung zwischen Sakandra , Son¬
nin  o und dem Kriegsminister Zupelli  vorausgegangen
war . Salandra und Sonnino gaben Erläuterungen zur Lage.
Es wird versichert, der Ministerrat sei zu wichtigen
Entschließungen  gekommen.

vie Lösung der ttrisis in Athen.
Gunaris Ministerpräsident.

Br . Athen, 9. März . (Eig . Drahtber -cht. Ktr . Din .)
Gunaris  übernimmt die Kabinettsbildung mit der
Bewilligung , dir Kammer  a » f z u l ö s e n und Neu¬
wahlen auszuschreiben. Die Mitgliederliste wird mor¬
gen dem König vorgelegt werden. Gunaris wird als
einer der befähigtsten  jüngeren Parlamentarier
Griechenlands angesehen; besonders auf finanziel-
l e m Gebiet wird er als eine Autorität ersten Ranges
betrachtet. Auch seine Persönlichkeit würde eine Bürg¬
schaft für dir vollständige neutrale  Haltung
der künftigen Regierung abgeben. Die Stimmung in
Athen ist vollständig ruhig . Die Kombination Zaimis
scheiterte hauptsächlich am Finanzprogramm . Der von
Throtokis dem König als Chef empfohlene Finanz¬
minister Gunaris , dessen Politik ungefähr der von
Zaimis entspricht, bringt einen neuen Finanzplan mit.

Vas Eiserne kreuz erster Klasse
erhielten : Landrichter ParrLe,  Hauptmanm im Reserve-
Jnfanterie -Regiment Nr . 17; Oberlehrer Dr . Drehling,
Oberleutnant der Maschinengewehrkompagnte des Infanterie-
Regiments Nr. 68; Oberstleutnant Frhr . v. Preuschen  im
Infanterie -Regiment Nr . 115; Major Moeller  im Feld¬
artillerie -Regiment Nr . 61; Hauptmanm Platz im Infan¬
terie -Regiment Nr. 117; Hauptmann Haack im Infanterie-
Regiment Nr. 116; Hauptmann Thiele  im Infanterie-
Regiment Nr. 87; Hauptmanm Pohl  im 1. Fußartillerie-
Regiment Nr . 3 ; Leutnant v. Brederlow (Fliegerab¬
teilung 27) ; Leutnant Hoßfeld  im Infanterie -Regiment
Nr . 118; Feldwebelleutnant der Landwehr 1 Hartmann
,m Jnfenterie -Reaiment Nr. 81; Vizewachtmeister Di eg es
:w Feldartillerie -Regiment Nr . 27; der Oberstleutnant beim
Generalkommando des 41. Reservekorps v. Müller;  der
Major beim Generalkommando des 41. RefervekorpS
Gronen;  Leutnant der Reserve Wolfgang Herrmann;
Oberleutnant und Regimemtsadjutant Mahrenholz;
Unteroffizier der Reserve S cha u r im Infanterie -Regiment
Rr . 68; Oberstleutnant v. Grone,  Kommandeur des
Dragoner -Regiments Nr . 6; Oberstleutnant Brentano,
Kommandeur des Infanterie -Regiments Nr . 88; Major Frhs.
v. Ha - stall,  Kommandeur des Jnfanterie -RegiubevlS
Nr . 87; Major v. Neidhardt  im Infanterie -Regiment
Nr. 115; Major Hertzberg,  Kommandeur der Pioniere des
18. Armeekorps; Major Martens,  2 . Adjutant des Gene¬
ralkommandos des 18. Armeekorps; Hauptmann Felix
Wichert  im Infanterie -Regiment Nr . 117; Hauptmanm
G o t t f cha l ! im Pionierbataillon Nr. 21. «-

Auszeichnungen würtlembergischcr Fürsten.
W. T- B. Stuttgart , 9 März . (Nichtamtlich., Nach dem

„Staatsanzeiger " hat Herzog Albrecht  von Württemberg
und seine drei Söhne  die grotzherzoglich-hefsische Tapfer¬
keitsmedaille erhalten , ferner wurde Herzog Robert  von
Württemberg der bayerische Militärverdienstorden zweiter
Klasse mit Schwertern , Herzog Ulrich  von Württemberg
der bayerische Militärverdienstorden dritter Klasse mit Krone
und Schwertern und Herzog Wilhelm  von Urach der
bayerische Militärverdienstorden zweiter Klasse mit Krone
und Schwertern verliehen.
Telegramme des Kaisers , des Generalfeldmarschalls
p. Hindenburg und des Generalobersten v. Woyrsch an

den schlesischen Provinzialtandtag.
W. T.-B. Breslau , 9. März . (Nichtamtlich) Auf die Tele¬

gramme des Provinziallandtags an den Kaiser , Generalfeld-
ruarschall v. Hindenburg und den Generalobersten v. Wvhrsch
sind folgende Antworten eingctrofsen : Der Kaiser  ließ tele¬
graphieren : „Seine Majestät der Kaiser und König haben das
Gelöbnis der Treue seitens des ProvinziallandtagS der Pro¬
vinz Schlesien huldvoll entgegeugelwmmen und läßt für die
freundliche Begrüßung herzlich danken. Seine Majestät ver¬
traut , daß es mit Gottes Hilfe gelingen wird, die Provinz
Schlesien vor den Schrecknissen eines feindlichen Anfalls auch
ferner zu bewahren,  und durch weitere Siege der deut¬
schen Waffen die Grundlagen eines segensreichen Friedens zu
gewinnen. Auf allerhöchsten Befehl : Geh. Kabinettsrvt von
Valentini ."

Das Telegramm des Generalfeldmarschalls v. H ' nden-
burg  an den Vorsitzenden des ProvinziallandtagS Herzog von
NatiÜor bautet: ..Euer Durchsucht und dem schlesischen Pro-
vinziallandtag danke ich zugleich im Namen der mir anver-
tvauten Truppen herzlich für die an uns gerichteten freund-
lichen Worte. Wir werden weiter unsere Schuldig¬
keit  tun . Ich bin stolz darauf , auch Söhne Schlesiens unter
meinem Befehl zu haben. Generalfeldmarfchall v. Hmden-
bürg." _

Generaloberst v. Woyrsch  telegraphierte : „Dem Pro¬
vinziallandtag danke ich im Namen meiner schlesischen Land-
wehr für ba§ treue Gedenken. Sie steht seit Hestern
wieder in schweren Kämpfen.  Gott helfe ihr zum
Siege ."

Ein Ostergrutz für Deutschlands Krieger.
DEK . Ähnlich dem in hunderttausend Exemplaren ver¬

breiteten und warm von unseren Soldaten ^begrüßten Werh-
nachtSgrutz wird in der Reihe der Bolksfchriften des Evangeli¬
st an Bundes demnächst ein Ostergrutz  an Deutschland»
Krieger erscheinen. Er wird in geschmackvoller Ausstattung,
neben Bildern von L. Richter und A. Dürer Karfreitags - und
Ostergedanken in Wort und Bild bringen , in abwechslungs¬
reicher Folge. Es wird mit einem Briefumschlag zur Ver¬
sendung als portofreier Feldpostbrief geliefert.

Zur die neue Kriegsanleihe.
Sr . Berlin , 9. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr. Bln .,

»ach der „B. Z." hat das Direktorium der Rerchsversiche-
mngsanstalt für Angestellte beschlossen, auf die neue^ Kriegs-
inleihe 66 Millionen Mark zu zeichnen. Auf die erste Am
eihe zeichnete die Anstalt 40 Millionen , so daß ihre Betei¬
ligung an beiden Anleiher» 100 Millionen beträgt.
Grundsätze zur Beurteilung van Vergehen gegen die Brot-

und Mehlverorduung dcS Bundesrats.
W. T.-B. Berlin . 9. Marz . (Amtlich) Wegen Verstößen

regen die Verordnung des Bundesrats , betr . Brotgetreide,
Brot und Mehl, standen dieser Tage 30 Bäcker, Bäckerfrauen
ind Brotverkäufer vor dem Schöffengericht rn Köln.
Der Vorsitzende gab zur Urteilsbegründung d,e Grund¬
sätze  an , von denen aus die Anklage zu beurteilen wäre , und
ob hervor , daß im Hinblick auf den großen Ernst der krregS-

wirtschaftlichen Verhältnisse strenge Befolgung  der ge¬
gebenen Vorschriften erzwungen werde  n m u s se . Das
Bericht habe zu Milderungsgründen nur ausnahmsweise Ver-
anlassung. hauptsächlich für die Straftaten der erssten Tage
uach Inkrafttreten der bezüglichen Verordnung . Eine härtere
Strafe müsse da verhängt werden, wenn es sich um Vergehen
handle, die nach den ersten Gerichtsentscheidungen begangen
worden seien. Eine schärfere Ahndung müsse rm Gegensatz
m formalen Verstoßen solche treffen, die aus Konkurrenzruck¬
sichten ersolgien. rückfällige Vergehen aber erheben beson
bers strenge Freiheitsstrafen . Die Gewerbetreibenden tollten
bestrebt sein, den anderen Bevölkerungskreisen m,t gutem
Beispiel voraiizugehen, indem sie die Vorschriften genau inne-
halten , die - um Nutzen der Allgemeinheit er-lcrssen worden
wären . _ __

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

Sitzungsberitttt.
$ Berlin , 9. März.

Am Ministertisch: Dr . Lentze. x .
Präsident Dr . Graf v. Schwerin -Lowrtz eröffnet die

iitzung um 11.20 Uhr und widmet dem an den Folgen einer
hweren Verwundung im Lazarett zu Johanmsourg , Ost-
ceutzen am 6. März verstorbenen Abgeordneten
ahle ' kkons.) einen ehrenden Nachruf. (Der Platz de- ver¬

ordnen Abgeordneten ist mit einem Lorbeerkranz ge-

^Sodann wird der Antrag des Staatsministeriüms auf
iertagung  des Landtags vom 15. März bis 2r . Mai ohne
Debatte genehmigt.

Auf der Tagesordnung sieht
die dritte Lesung des Etats.

Abg v. TrampczynSki (P .>: Eine Reihe von Ausnahme
esetzen und VerwaltungSmatzregeln _ verfolgen den Zweck,
nsere nationale Eigenart und unser Volkstum zu ver»
rängen . Gegen diese Bestrebungen anzukampfen , rst unsere
zflicht. Wir haben stets unsere Pflicht als Staatsbürger
rfüllt und vorbehaltlos für alles gestimmt, was nach Ansicht
er Regierung für Kriegszwecke notwendig war , und auch
olnifches Blut ist auf den Schlachtfeldern geflossen. Gegen-
her diesen Tatsachen glauben wir . unsere Wunsche auf
o l i t i s che Gleichberechtigung  geltend machen zu

ürfen , und wir haben erwartet , datz die Regierung Veran-
assung nehmen wird , aus die Fortsetzung dieses inneren
triegeS zu verzichten. Die Regierung hat sich darauf oe-
chränkt, auf die Möglichkeit einer späteren Änderung der
Zerhältnisse hinzuweisen. Jahrzehntelang sind wir entrech-
et worden, und auch jetzt wieder hat die Staatsregierung
oieder alle diejenigen Posten eingestellt, welche zur Be-

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Sette S«
kämpsung des polnischen Volkstums dienen. Wir erheben
gegen diese Ausnahmebestimmungen , die unvereinbar mit
dem wahren Burgfrieden sind, Einspruch, und weil der Etat
mit diesen gegen unser Volkstum gerichteten Bestimmungen
belastet ist, so rverden wir uns an der Gesamtabftimmung
über den Etat nicht beteiligen. (Beifall bei den Polen .)

Abg. v. Heydebrand (kons.) : Meine politischen Freunde
werden auch in dritter Lesung für den Etat stimmen. Aus
die Ausführungen des Vorredners will ich nicht näher ein»
gehen, wir weichen in wesentlichen Punkten von ihm ab. Der
Vorredner hat es so hingestellt, als ob sich die Mehrheit dieses
Hauses bei ihren Maßnahmen von Leidenschaft gegen die
Polen hat leiten lassen. Derartige Motive liegen bei der-
Mehrheit nicht vor. Wir haben uns bei unseren Maßnahmen
leiten lassen von der Empfindung , daß wir den deutsch-
nationalen  Charakter unseres Reiches und des
preußischen Staatswesens sicherstellen wollen. Wir sind be¬
reit , nach dem Kriege in eine Prüfung der Frage einzu-
treten , ob alle Voraussetzungen, die uns bei der Emanation
dieser Gesetzgebung geleitet haben, noch aufiecht erhalten
werden können. Bei dieser Prüfung wollen wir ehrlich be¬
strebt sein, den Wünschen und Erwartungen der polnischen
Bevölkerung soweit entgegenzukommen, wie es lrgenüwie
möglich sein wird. (Beifall .)

Abg. Dr . Pachnicke(Vpt.) : Nach unserer Ansicht mutz die
Regierung, wenn sie nicht einen schweren Fehler begehen will,
ihren Worten auch die Taten  folgen lassen. Kampfgesetze,
wie das Enteignungsgesetz, dürfen nicht in Anwendung ge¬
bracht werden gegenüber einem Volksteil, der in Erfüllung
vaterländischer Pflichten cm der Abwehr der gegen uns ge¬
richteten Angriffe teilnimmt . Manche Erleichterungen hätte
die Regierung schon früher gewähren können und sollen. Wir
verzichten darauf , während des Krieges dahingehende Anträge
zu stellen, sind über der Ansicht, datz die wünschenswerte
Stärkung, des Deutschtums sich auf dem Wege der Ausnahme¬
gesetze nicht erreichen läht . Wir hoffen, datz nach dem Frfe-
densschlutz die Matzregeln beseitigt werden, die die gegen¬
seitige Annäherung hindern . Dem Prinzip der Reichs¬
gleich  h e i t muß unter allen Umständen Ausdruck gegeben
Iverden. (Beifall.)

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikonf.) : Meine Freunde iverden
den Etat im ganzen annehmen . Wir sind bereit , nach Frie¬
densschluß an der Hand der Erfahrungen , die wir während
des Krieges gemacht haben, eine ernste und wohlwollende
Prüfung aller Fragen vorzunehmeu , in wieweit eine Ände¬
rung in der bisherigen Richtung der Polenpolitik erfolgen
kann. Der Schwerpunkt der Etatsberatung hat bei dem Etat
des Staatsmimsteriums gelegen. Wir sprechen die bestimmte
Erwartung aus , datz die Richtlinien , die in den Kommission-»
Verhandlungen ausgestellt worden sind, seitens der Regierung
die gedührende Beachtung finden mögen, und datz das, waö
mir cm vositiver Arbeit geleistet haben, voll berücksichtigt wird.
(Beifall.)

Abg. Riffen (Däne ) : Seit Jahrzehnten wird von der
Regierung die dänische Nationalität unterdrückt. Gegen diese
Bestrebungen haben wir , wie es unser Recht und unsere
Pflicht war , scharf angekämpft . Wir verlangen volle
Gleichberechtigung.  Die Dänen haben ihre staats¬
bürgerlichen Pflichten voll erfüllt und haben zu Tausenden
ihr Leben auf den Schlachtfeldern gelassen. Trotzdem hat die
Regierung im Widerspruch mit dem Worte des Kaisers , datz
er keine Parteien mehr kenne, ihre Untevdrückungspolitik
gegen die Dänen fortgesetzt. Da auch der diesjährige Etat
solche Positionen enthält , ist es uns unmöglich gemacht, für
den Etat zu stimmen. Wir werden an der Gesamtabftimmung
nicht teilnehmen.

Abg. Stull (Zentr .) : Wir halten den gegenwärtigen
Augenblick nicht für geeignet, die strittigen Fragen zu er¬
örtern . Wir sprechen aber die feste Erwartung aus , daß die
Regierung aus dem Verhalten der Polen während des Krieges
die Konseguenzen ziehen wird . Wir begrüßen es, datz auch
die Konservativen sich nach dem Kriege an einer Revision der
Polenfrage beteiligen wollen. (Beifall .)

Abg. Dr . Friedberg (nat .-lib.): Bei der Polenpolitik haben
wir nienrals die Bekämpfung der Polen , sondern di« Erha !-
tungdesDeutschtums  im Auge gehabt . Auch wir sind
bereit , nach dem Kriege auf Grund der während des Krieges
gemachten Erfahrungen in eine Prüfung der angeschnittenen
Fragen einzugehen. Wir müssen jedoch stets von dem Grund¬
satz ausgehen, daß der Schutz und die Erhaltung des Deutsch¬
tums nicht tn Frage gestellt werden.

Abg. Hirsch (Soz .): Bereits in den früheren Sitzungen
haben wir die Aufhebung der Ausnahmegesetze  ge¬
fordert, wie sie in der Danen - und Poleupolitik ihren Aus¬
druck fanden. Da die Regierung trotz wiederholter Aufforde¬
rungen bezüglich des Wahlrechts und des Koalitionsrechts nicht
die geringsten Zugeständnisse gemacht hat , müssen wir auf un¬
serem ablehnenden  Standpunkt verharren . Wir wenden
auch den diesjährigen Etat ablehnen.

Damit schließt die allgemeine Besprechung.
In der Einzelberatung wird eine Reihe von Etats ohne

Debatte erledigt.
Beim Etat dos Ministeriums des Innern fordert Wg.

Flesch (Vp.), daß die Kriegsfürsorge vom Reiche übernommen
und nicht auf die Provinzen übertragen wird.

Beim Justizetat bemerkt Abg. Liebknecht (Soz .) : Wir pw-
testieren gegen das Verfahren der Justizverwaltung gegen
Rosa Luxemburg.  Diese wurde , obwohl sie einen Auf¬
schub der Strafvollstreckung erhalten hatte , vor Ablauf der
Frist verhaftet und im grünen Wagen nach dem Polizeipräsi¬
dium gebracht. Das Beispiel zeigt, daß auch während deS
Burgfriedens gegen Sozialdemokraten in der alten Weise vor¬
gegangen wird. Das Verfahren erinnert an die zaristtsche
Maßregelung der Dumamitglieder.

Justizminister Dr . Vrscler : Die vorzeitige Verhaftung der
Rosa Luxemburg ist z u R e cht erfolgt . Sie ist geschehen, weil
sie während der bewilligten Frist politi ' che Versammlungen
abhrelt und um einen Auslandspaß nachgesucht hatte. Nicht
die Justizverwaltung hat den Burgfrieden gebrochen. Wenn
ihn einer gebrockten hat, so ist es der Abgeordnete Liebknecht.
(Lebhafter Beifall .)

Der Rest des Etats wird ohne Debatte erledigt. — Der
Etat wird rn der G e s a m t a b st i m m u n g gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten angenommen.  Die Polen
und Dänen beteiligen sich an der Abstimmung nicht.

Sodann wird der Etat eines Knappschaftskriegs¬
gesetzes  in zweiter und dritter Lesung ohne Debatte end¬
gültig  angenommen.

Es folgt die Beratung der auf Grund deS ArttkelS 63 der
Berfassungsurkunde erlassenen Verordnung vom 2. November
1914 über
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die Bildung von Genossenschaften zur Bodenverbefserung

von Moor-, Heide- und ähnlichen Ländereien.
Abg. Dr . Friedbcrg (nat .-lib.) tritt für eine Erweiterung

der Geltungsdauer dieser Verordnung ein, unid weist daran'
hin, daß sich Bismarck um die Ödlandkultur , besonders im
Osten, sehr verdient gemacht habe.

Landwirtschaftsminister Freiherr v. Schorlemer-Lieser:
Die vorliegende Verordnung hat sehr segensreich gewirkt. Die
vom Vorredner vorgebrachten Wünsche werde ich wohlwollend
prüfen.

Die Verordnung wird genehmigt. — Desgleichen wird
die Verordnung vom 26. Januar 1915, betreffenld Erweiterung
der wirtschaftlichen Zusammenlegung von Moor-, Heide- und
ähnlichen Ländereien , in der Provinz Brandenburg , ohne
Debatte genehmigt. — Damit ist die Tagesordnung erledigt.

Präsident Graf v. Schwerin -Liiwitz: Wir sind am Ende
-uirserer Tagung . Ich bitte um Ihre Ermächtigung , die nächste
Sitzung und die Tagesordnung dafür ansetzen zu dürfen . (Zu¬
stimmung .) Ich hoffe, datz, wenn wir uns nach Pfingsten
wieder zusammenfinden , die gewaltige Niederringung unserer
Feinde im Westen, Norden und Osten unter den wuchtigen
Schlägen unserer herrlichen Truppen zu Wasser, zu Lande
und in der Luft weiter fortgeschritten sein wird wie bisher.
(Bravo !) Ich hoffe, datz die gewisse Zuversicht des endgülti¬
gen Sieges , mit der wir auseinandergehen , bis dahin ihrer
Erfüllung weiter entgegengegangen sein wird. (Bravo !) Mit
dieser gewissen Zuversicht schließe ich unsere Tagung . (Leb¬
hafter Beifall .) — Schluß nach 1 Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Gräfin Hedwig von

B a l l e st r e m, die Witwe des langjährigen Reichstagsprä¬
sidenten, ist im Alter von 77 Jahren in Breslau gestorben.

* Brotmarken und Kleinstaaten . In dem Städtchen Ruhla,
das halb zu Sachsen-Coburg-Gotha , halb zu Sachsen-Weimar
gehört, hat, wie wir in der „Leipziger Volksztg." lesen, die
Einführung der Brotmarke ein buntes Durcheinander ge¬
schaffen. Auf der Gothaer Seite wohnen 13 Bäcker und auf
der weimarischen Seite nur fünf . Die Kundschaft kümmert
sich wenig um die Landesgrenzen , die einmal links und einmal
sich rechts des kleinen Baches, den man den „Erbstrom " nennt,
hinziehen. Nun ist von den Regierungen verfügt worden, daß
die Ruhlaer kein „ausländisches" Brot mehr beziehen dürfen.
Damit werden nicht nur jahrelange Geschäftsverbindungen jäh
auseinandergerissen , sondern es entsteht auch noch insofern
eine große Kalamität , als die 13 Gothaer Bäckermeister zum
Teil überflüssig geworden sind, während die fünf wennarischen
Bäckermeister nicht das' notwendige Quantum liefern können.

* Neuregelung der Polizeistunde für Baden. Wie aus
Karlsruhe berichtet wird , hat das badische Ministerium des
Innern , um einen unnötigen NahrungSmittel-
v erbrauch  zu verhüten , die Polizeistunde für ganz Baden
für größere Städte auf 12 Uhr, für solche bis zu 4900 Einwoh¬
ner auf 11 Uhr beziehungsweise 10 Uhr festgesetzt.

* Prinz Max von Sachsen tauft in Feindesland . Ein
Landwehrmann , der in Frankreich bei einer Etappenkompagnie
steht, berichtet den „Leipz. Neuest. Nachr." : Am 25. v. M.
wurde hier ein kleiner französischer  Erdenbürger ge¬
tauft . Prinz Max, der hier als Feldgeistlicher tätig ist, voll¬
zog unter Assistenz des hiesigen Geistlichen diesen Taufakt und
drei unserer Offiziere vertraten Patenstelle . Unser ganzes
Dorf war voll Neugieriger , denn die Einwohner wußten schon
von dieser» Ereignis.

* Kriegsgefangene als Bergbauarbeiter . Im hessischen
Bergbau sollen, wie rn der Konferenz der hessischen Bergwerks-
betriebsleiter mitgeteilt wurde , zur Erhöhung der Betriebs¬
leistungen Kriegsgefangene beschäftigt werden.

fiter und Flotte.
Generaloberst v. Heerin gen, der hochverdiente Führer

eiüer unserer Armeen im Westen, vollendete am 9. März
d. I . sein 65. Lebensjahr . Er hat bereits als Kriegsminister
Hervorragendes für den Ausbau der Armee und damit für
die Schlagfertigkeit des Heeres geleistet. Der General steht
ä la suite des Füsilier - Regiments  St . 80  in Wies¬
baden, bei dem er 1867 seine militärische Laufbahn begann.

Ku§ §ta- t und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

„Rasfee Nerotal ".
Wir haben zu der vom Magistrat beschlossenen Umtau je

der ehemaligen „Beaustte" in „Kaffee Nerotal" (wir
nehmeii an, datz der Magistrat die deutsche Schreibweise Kaffee
gewählt hat ! noch eine ganze Masse Zuschriften bekommen.
Gegen die Verdrängung der französsschen durch eine deutsche
Bezeichnung ist kein Mensch, viele halten auch den Namen
„Kaffee Nerotal " für einen recht glücklichen, andere dagegen
geben der „Wald schenke Nerotal"  den Vorzug, und
einige sprechen sich auch für die kurze Bezeichnung „Zum
Nerotal"  aus . Selbst „Schöne  Lage ", die deutsche
Übersetzung von Beaustte, findet Befürworter . Vermutlich
kommen alle neuen Vorschläge zu spät,  da , wie gesagt, der
Magistrat bereits einen neuen Namen gewählt hat. Es ist
u. E. zwar gar nichts dagegen einzuwenden, wenn der Magi¬
strat sich nachträglich überzeugen läßt , datz „Schöne Lage" oder
„Zum Nerotal " oder „WaldschenkeNerotal " doch noch schöner
klingt als „Kaffee Nerotal ", glauben aber, daß die Sache aus¬
reichend genug besprochen worden ist. Der Magistrat hat, mag
man über den von ihm gewählten Namen denken, wie man
will , jedenfalls ferne Schuldigkeit getan ; er wird aber wohl der
Meinung sein — und die meisten unserer Mitbürger wenden
diese Meinung teilen —, daß er gegenwärtig dringlichere
und ungemein wichtigere Aufgaben  zu erfüllen
hat, als sich mit dem Streit über die Frage zu beschäftigen, •
welcher deutsche Name der beste für die Wirffchaft im Nervtal
ist. Wir sehen daher von einer Veröffentlichung der noch vor¬
liegenden Zuschriften ab.

2m Nampf gegen England.
In meiner Heimat Pommern werden an vielen Orten

gegen Ende des Winters alle kleinen Kartoffeln  zum
Auspflanzen zurückgelegt, große „geplattet ", d. h. die Käppchen
werden dick abgeschnitten und ausgepslanzt , wogegen das
Mittelstück gegessen wird. In dem Notjahr 1848/49 haben
arme Leute die Kartoffeln nur dick geschält und die Schalen
ausgesetzt. Mir ist von Verwandten , die es erlebt haben, ver¬
sichert worden, datz trotzdem im Sommer 1849 eine Kartoffel¬
ernte in Pommern war, wie sie reichlicher und besser »stht  ge¬

dacht werden kann ; selbst die Kartofselschalen haben unerwar¬
teten Ertrag geliefert. Bevor ich dies der Öffentlichkeit über¬
gab, machte ich folgenden Versuch:  Jndustriekartosseln , die
in meiner Küche keimten, schälte  ich dick  und pflanzte die
schalen in einen großen Blumentopf , aus dem ich eine abge-
storb.ene Azalie genommen hatte. Der Topf steht an einem
mäßig warmen Fenster. Jetzt , nach einigen Wochen, habe ich
kleine Kartofselblättchen; selbst dünne Schalen treiben . Zwar
weiß ich nicht, ob dies jedem gelingt, denn ich habe eine beson¬
ders glückliche Hand. f . E..

Wurde sich nicht einmal ein Praktikus zu der Frage
äußern , ob es tatsächlich möglich ist, dicke Kartoffelschalen zur
Aussaat zu brauchen? Uns erscheint das unwahrscheinlich-.
Daß Schalen, an denen sich Augen befinden, im Topf Blätter
treiben , beweist noch nicht, daß sie sich auch im freien Land zu
fruchtbaren  Kartoffelstauden entwickeln werden.

Wiesbadener Lazarette.
„ Verwundetenliste der Aus kunfts stelle über im Felde

stehende nassauische Soldaten in der Loge Plato : Reserve-
Fuhartillerie -Regirnent Nr. 21: Im Hospital zum Roten
Kreuz : Altdorfer (Wiesbaden) . — Füsilier -Regiment Nr 80:
In ^ n Bakmbofs-Baracken: Becker (Rodheim) , Unteroffizier
Scherf (Wiesbaden) . — In der Kaiser-Wilhelms-Heinlanstalt:
Kühn (Östlich) . Im Paulineristift : Vizeseldwebel G. Flügel
(FvlmLfurt), K Heupel (Obersdorf ) . W. Älüting «Frankfurt ) ,
W. Master («Stein ) . — Jäger -Bataillon : In ver Anstalt von
Dr . «Schloß: Oberjäger Brandt (Potsdam ) . — Fußartillerie
Nr . 21: In den Bahnhofs-Baracken: Lenhardt (Wiesbaden).

Reserve - Infanterie - Regiment Nr . 87: In der Kaifer-
Wrlhelms-Heilanstalt : Unteroffizier «Schlemmer (Malmen-
Ach). — Reserve-Jnsanterie -Regiment Nr. 81: In der Kaiser-
Wilhelms-Heilanstatt : Schmidt (Mündholzhaujen). — Reserve-
Jnsanterie -Regiment Nr. 80: In den Bahnhofs-Baracken:
Thers (Lorch). Im Hotel Spiegel : Wehcmann E. Bingcl
(Viavpersheim) . Im Paulinenstist : Gefreiter A Hoffman»
(Rückers). Im Hotel Metropole : E Maurer (Wehrheim). —
Jnsanterre -Regiment Nr 164: In der Kaiser-Wilhelms-Heil-
anstalt : Unteroffizier Vesting (Hameln) . — Infanterie -Regi¬
ment Nr 144: Im Hotel Metropole : I . Bach (Fischbach,. A.
Hans (Ahsen) .— Ersatz-Pionier -Brtaillon Nr . 16: Im Hotel
Spiegel : Wehrmann Barduna . — Reserve-Infanterie -Regt-
ment Nr. 37: Im Hotel Spiegel : Wehrmannn St . Batoyski
(Mecklm). — Reserve-Jnsanterie -Regiment Nr. 116: Im
vokal «Spiegel: Wehrmann I . Bühl («Sterzhausen ). — Jn-
fanterre -Regi-ment Nr. 114: Im Hotel Metropole : K Bör-
chardt (Reichenbach). — «Ersatz-Bataillon des Landmehr-Jn-
santerre-Reaiments Nr . 80: Im Paulinenstist : W. Bötzdörfer
tWrnkelbach), Landsturmmann A. Tigge.4 (Ober-Altbaum)
Landsturmmann F Jsenberg, (Elspe) . Landsturmmann
Scheidle (Grotz-Pottwar ) . — Landwehr-Jnfanterie -Regiment
Nr . 125: Im Hotel Metropole : G. Daaner iTommrahausen ).
Jnfantene -Rogrment Nr . 20 : Im Hotel Metropole : G. M«tt-
mer (Wolfenbuttsl) . — Fußartillerie -Regimenr Nr. 59: Im
Hotel Spiegel : Reservist O. Dörscheln (Haarhauien ). — Land-
Wehr-Jnfanterie -Regiment Rr . 26: Im Hotel Metropole - O.
Ernst (Colbitz) . — Munitionskolonne Nr . 9 : Im Hotel Metro¬
pole: K. Grimm (Wandsbeck) . — Landwehr-Jnfwnterie -Reat-
ment Nr 124: Im Hotel Metropole : I . Hauser (Pfullingen ) .
— Infanterie -Regiment Nr. 130: Im Hotel Metropole : I.

. (dmschmgen), Vizefobdwebsl L. Zimmermann
(Bochum). — Reserve-Jmanterie -Regiment Nr. 38: Im Hotel
Metropole : I . Hoffman» (Norock). — Landsturm-Bataillon
Nr . 2, Erstrngen: Im Hotel Metropole . K. Jaiser (Oberetz-
stngen). — Landwehr - Infanterie - Regiment Nr 80- Im
Pamstnenstist: Unteroffizier Ehr. Keil (Naurod) , Landsturm-
mamn G. Steioff (Dorndorf ) . Ersatz-Reservist I . Werner
(Villmar ) . — Infanterie -Regiment Nr . 119: Im Hotel Metro¬
pole: A. Koch (Albisheim) . O. Lose (Groß -Ranckach). —
Reserve-Fußartillerie Nr. 12: Im Hotel Metropole : « i- ewacht-
meister A. Marke (Kvrtenidvrf) . Th Wittwer (Kochnitz). —
Infanterie -Regiment Nr . 135: Im Hotel Metropole : F . No-
wrkr (WosnikU — Landwehr-Jnfanterie -Regiment Nr 89:
Im Hotel National : Reservist F . Pehmüllcr (Lutau ). —
Ersatz-Reserve-Jnstmterie -Regiment Nr. 1: Im Hotel Metro¬
pole: E. Rosenau (Berlin ) . — Landsturm-Erfatz-Bataillon
Nr 2 : Im Paulinenstist : Landsturmmann G. Sahrholz
(Lorch). — Fußartillerie -Regiment Nr . 4 : Im Hotel Metro¬
pole: G. Sehfert (Halle) . — Landsturm-Bataillon Ist . 3 : Im
Hotel Metropole : I . «Schmidt (Sobren ). — Landsturm-
Bataillon Wiesbaden : Im Paulinenstist : Landsturmmann B.
«Schulte (Liodlinghausen) — Kraftwagen -Kolonne Nr 131:
Im Hotel Metropole: H. Schumann (Gummersdorf ) —
Reserve-Jnsanterie -Regiment Nr. 91: Im Hotel Metropole:
W. «Soffregen (Dohren). — Infanterie -Regiment Nr. 30- Im
Hotel Metropole: A Wächter (Düsseldorf) . — Infanterie-
Regiment Nr. 124: Im Hotel Metropole : H. Wahl (Krumm-
wäkden). — Reserve-Jnsanterie -Regiment Nr. 223: Im
Paulinenstist : Gesteiter M. Weberstädt (Gotha) .

— Liebesgaben. Nach wie vor kommen sowohl aus dem
Felde wie aus den hiesigen Lazaretten dringende Bitten um
Übersendung von Liebesgaben in Gestalt von Z i g a r r e n und
Wein.  Die Bestände sind so gut wie aufgebraucht und die
Abteilung 3 des Roten Kreuzes (Schloß, Mittelbau ) bittet um
wettere Zusendung  von Spenden . Es sei übrigens bei
dieser Gelegenhett nochmals darauf hingewiesen, daß hier in
den meisten Zigarrengeschäften bei Einkauf für das Rote
Kreuz 10 Prozent Rabatt gewährt werden. Der Käufer ist in
der Lage, in dem Geschäft die gekcrnste Ware mit einem vom
Roten Kreuz zu diesem Zweck gestellten Vevschlußstreifen und
mit der Adresse des Absenders zu versehen. Das Rote Kreuz
bittet dringend, von dieser Einrichtung recht ausgiebigen Ge¬
brauch zu machen.

— Auszeichnung. Dem Generallmajor Rasch . Kom¬
mandeur der 59. Landwehr-Brigade , ist der Königlich Bape-
rische Militär -Verdienstorden 2. Klasse mit Schwertern ver¬
liehen worden.

— Kleine Notizen Der „Rhein - und Taunus¬
klub"  veröffentlicht in der vorliegenden Ausgabe die Liste
der Auslosung von Schuldscheinen  seiner zum
Turmbau der Hallgarter Zange ausgenommenen Anleihe. -

5lüs dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Dotzheim, 9. März . Gestern wurde vor dem Amts¬

gericht in Wiesbaden eine der Landwirtin Luise Wagner da¬
hier zu stehende ideelle Hälfte an dem Wohnhaus mit Neben¬
gebäuden. Wiesbadener Straße 13 hierselbst, sowie einem
Acker im Distritt Metzlersgewann, im gemeinen Werte von
11000 M. und 900 M-. zur Versteigerung  gebracht
Das höchste Gebot mit 177.74 M. bar legte dabei ein die In¬
haberin einer Htzpothek von 8000 M., Fräulein Minna Werner
in Wiesbaden. Auf beiden Immobilien ruüt ein Jnsitz- resp.
Mehbrauchrecht für Frau Wagner . Der Zu schürz wurde gleich
erteilt . — — Nach einer Mitteilung des Bürgermeisters
Svorkhorst  in der letzten Gemeindevertretersitzung ist die

inanzielle Lage unserer Gemeinde  bis in den
Herbst hinein eine so aünsttge gewesen, daß in normalen
Zeiten eine grundlegende Besserung der ganzen Verhältnisse
erwartet werden könnte. Die durch den Krieg herbeigeführten
Steuerausfälle usw. haben indeffeii die finanzielle «Entwicke¬
lung leider ungünstig beeinflußt Trotzdem wurde der auf¬
gestellte «Etat durchgehalten. Bei dem neuen Etat  wird
ein Ausfall eintreten der eigentlich durch Erhöhung der Ge¬
meindesteuern ausgeglichen werden müßte. Da bei der Höhe
unserer Steuersätze und dem gegenwärtige» Tiefstand der
Wirtschaftslage im allgemeinen eine abermalige Steuer-
erhöhnng keine Vorteile, wohl aher bedenkliche Nachteile
bringen würde, sollen im neuen «Etat die bisherigen

Steuersätze beäbehalten und der Ausfall dadurch
gedeckt werden, datz die Kapitaltügung und Kapitalverzinsnn«
teilweise für das neue Etatsjahr ausgesetzi, bezw. um ein Jahr
verlängert wird. Da nur auf dieser Grundlage eine gesunde
Fortentwickelung unserer Steuerverhältnisse möglich ist,
dürften Regierung und die Geldleihanstalt wesen Vorschlägen
ihre Genehmigung kaum versagen Die Aufstellung des Etats
unter Berücksichtigung dieser Voraussetzungen wurde von der
Gemeindevertretung genehmigt.

Provinz Hessen- Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

S. Aus dem Oberwesterwaldkreis. 8. März . Mtt dem
heutigen Tag tritt die neue Brotordnung  in Kraft «Es
werden Brotmarken ausaeteilt . Jede Person über 1 Jahr
erhält wöchenllich ein 8ih-Psundbrot . «Es werden 3 «Sorten
Brot gebacken,- Kriegsbrot und «Schrotbrot, «außerdem 65-8-
Weizenbrotchen. Wer selbst tacken will, erhält einen Mehl¬
schein. der zum Bezug von 12 Pfd . Mehl für Person und
Monat berechtigt, oder einen MaMchein , der zum Mahlen-
lassen von 15 Pfd . Roggen das Recht gibt. Der Höchstpreis
für das Brot beträgt 65 Pf ., für das Brötchen 5 Pf.

L. Höhn, 8. März. Auf der Braunkohlengrube
„Wexandvio" arbeiten zurzeit 41 kr i egsge fangene
Franzosen.

L. Hachenburg, 8. März . Die Landwirte von hier haben
ben  Preis für 1 Liter Milch auf 24 Pf . erhöht. Damit haben
wrr hier nahezu dieselben Milchprerse  wie Wiesbaden,
obgleich dre hiesigen Landwirte nicht wie jene der Umgegend
Wiesbaden auf den Bezug teurer Handelsfuttermillel ange-
wiesen sind sondern ihre Milchkühe mit selbstgeerntetem Heu
und Wurzelgewächsen füttern können. Der Preis von 24 Pf.
wird hier allgemein ails nicht gerechtfertigt angesehen. Es
steht zu hoffen, daß durch Festsetzung eines HöchstmeisesWandel geschaffen wird.

Gerichtssaal.
ö. Gefälschte Hypothekenbriefe. Mainz.  8 . März . Bor

dem Schwurgericht hatte sich heute der SOjährige Schreib-
gehklfe Friedrich Raaü  aus Nieder-Olm. wohnhaft in
Gonsenheim, wegen Urkundenfälschung und Betrug zu ver¬
antworten . Der Angeklagte war früher 3 Jahre «Schutzmann
m Mainz , er erhielt seine Entlassung. Sr rvurde Schrerb-
aeWse auf dom Landgericht, machte später seine «Examen als
<Äerichtöpollz!«her und war einige Zeit stellvertretender Ge¬
richtsvollzieher in «Metzen. Als er von dorr wioder >m Jahre
1912 zulucktcmn. wurde er aus dem Hypothekenaml beschäftigt.
Ln«r fälschte  er eine Anzahl Hypothekenbriefe,
verfah diese mit der Unterschrift des Amtsrichters und des
Gerrchtsschreibers. verwendete die entsprechenden Stempel-
gebühren und betrag dann damit verschiedene Personen in
Mainz . Gonsenheim und Nieder-Olm. Einer hiesigen Witw-
En er im ganzen 6500 M., einem Landwirt m Nieder-Ql»
1500 M. und einem Wirt in Gonsenheim 500 M Der Aw
geklagte wurde zu zwei Jahren Gefängnis  verurteilt

Letzte Orahtberichle.
Lin vorstotz der russts«t>en Flotte gegen das

Rohlengebiet von Herakles.
^ W. T.-B. Konstantinopel, 9. März . (Nichlarrrtlich) Die

russische Flotte , oestehend aus fünf Linienschiffen, drei Kreu¬
zern, 10 Torpedobooten und mehreren Dampfern , ist am
7. März , vormittags , vor den Kohlenhäfen des Eregli-
g e b i e t e ä, an der Südküste des «Schwarzen Meeres , erschie¬
nen und hat die Häfen «Songuldak, Koslu , Ervgli und Illapki
beschossen. Auf Songuldak  wurden über 1000 Schüsse
abgegeben, in Koslu  wurden einige Häuser in Brand ge¬
schossen, In Eregli,  auf das über 100 Schüsse abyvgeben
wurden , wurden vier Dampfer und ein Segler zum «Sinken
gebracht, darunter ein iralienischer und ein Perifischer Dampfer,
und zwei weitere Schiffe beschädigt.

Direkter Schifsatirtsdieust zwischen Kanada und
Frankreich?

W. T.-B. Ottawa, 9. März. (Nichtamtlich.) Die
Emrichtung eines direkten «Ichiffahrtsdionstes zwischen
Kanada und Fvankveich wird hier angekündigt.
Es sollen 18 «Zchiffe eingestellt werden, um den Ver¬
bündeten Vorräte  zuzuführen.

Amerikanische Schiffe für Beracruz.
W. T.-B. Washington» 9. März. (Nichtamtlich) Der

Marinesekretär beorderte den Kreuzer „T o co m a" von Port-
au-Prince nach Veracruz . Anscheinend werden auch andere
«Schiffe dorthin entsandt werden.

W.  T .-B. Stuttgart , 9. März . (Nichtamtlich) General¬
major v. Band  l er . Führer des Reserve-Regiments Nr. 247.
ist seinen im Herbst v. I . erhattenen Verletzungen durch -in -«
Granatschuß erlegen.

Hus unserem Leserkreise.
tKiib»»rrw« i>>rtt EinsendungenWimmn>rt »t äKtürtatfanM, noch auflemtamtskRC

Eine Bitte.
Wer hat noch einen alten Muff,
Der schick ihn schleunigst sin.
Mr kriegen noch so manchen Puff.
Des könnt ihr sicher sein. .
Was bei euch in der Kiste liech
Und höMtens Mottentiere kriech.
Das hat für such doch keinen Wert,
WeU's mtt der Zeit sich selbst verzehrt.
In Polen und im Ungarlan » ,
In Preutzen und am Ostseeftrand.
Da gibt es viele kalte Hände
In all den Kämpfen ohne Ende.
Drum rückt heraus , was ihr noch habt
Daß sich ein andrer dran erlabt ! ' E. D.

kchrtfilwunq brS Blrelüi&rnrr taabiatt « »»aniworlet nitr ((krfft'lAi
nftasm tm Bntftaftoi . und | » n otnr IR,« 5»rrfHr.0hittrft »etetrAun . ,«Kauen nicht arraäbw n>crd-„ >

. . M. S . Das Zeichen bezieht sich auf Fettleibigkeit, welche
zeitig untauglich macht, aber beseitigt oder doch so vermindert
werden kann, daß vollkommene oder bedingte Tauchuhteiteintritt.

W. L. L 47 bedeutet Krankheiten der Atmungsorgane,
bei welchen der allgemeine Körperzuftand nicht wesentlich
leidet, die aber den Dienst im stehenden Heere und in der
Eriatzreserve verhindern, die Tauglichkeit für den Landsturm
ledoch im allgemeinen nicht ausschlietzen.

K D., Sonnender «. Das Zeichen bezieht sich auf geringe
Herzbeschwerden, die die Fähigkeit zum Waffendienst nichtauSsMetzen

B. R. Wir raten Ihnen , sich an das Kaiserl . Reichs-marineamt in Berlin zu wenden.
I . F. Clärens . Die praktische Ausbildung ist vorzuziehen,

doch empfiehlt , es sich, daneben noch eine Fachschule zu be¬
suchen, deren in ieder größeren Stadt Deutschlands mehrere
bestehen. Hcrriüel<.Lochschulen find in Berlin . Leipzig. Kölnund FraEurt a. M.
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Handelsteil.
Commerz- und Disconto-Bank.

t '/* Proz. (i. V. 6 Proz.) Dividende aus Mk. 6.65
(i. V. Mk. 7.50) Mill. Reingewinn.

In der Aufsichtsratesitzung vom 9. März legte die Direk¬
tion die Abrechnung für das Geschäftsjahr 1914 vor. Es wurde
beschlossen, der auf den 8. April d. J. einzuberufendien Gene-
falversammlung die Verteilung einer Dividende von iVa  Proz.
Voranschlägen, nachdem aus dem Rdinge woran vorweg mit
Rücksicht auf den Kriegszustand IV2 Mill . M. zurückgestellt
sind. Das Gewinn- und Verlustkonto sowie die Bilanz weisen
folgende Ziffern auf:

Gewinn - und Verlustkonto : Einnahmen:
Gewinnvortrag 941373 M. (i. V. 879 666 M.), Zinsen 7 699 888
Mark (8 152 960 M.), Provision 4 924 439 M. (5 001 638 M.),
Gewinn auf Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen — .—
(164 513 M.), Kursgewinn auf Wechsel 682 857 M. (652 975
Ma* ), Kursgewinn auf Sorten und Zinsscheine 157 537 M.
(111195 M.).

Ausgaben : Unkosten 6 497 573 M. (6 473 424 M.),
Steuern 681 678 M. (550 866 M.), Verlust auf Wertpapiere und
Konsortialbeteiligungen 484 349 M. (—.—), Abschreibung auf
Bankgebäude und Inventar 196 193 M. (438 983 M.), Reinge¬
winn 6 646 300 M. (7 499 675 M.).

Aus dem Reingewinn  wird die Verteilung einer
Dividende  von 4%■Proz. (i. V. 6 Proz.) vorgeschlagen,
ferner u. a. zu Extraabschreibungen 1% Mild, M. verwendet
und 0.49 Mül. M. vorge tragen.

Die Bilanzposten  figurieren auf beiden Seiten mit
der Gesamtsumme von 485 148 170 M.

Frankfurter Hypothekenbank.
Der Jahresbericht dieses Instituts führt u. a. aus:

Während das Jahr 1913 mangelnden Pfandbitefäbßatz bei leb¬
hafte! Nachfrage nach HypoHhekengezeigt hatte, brachte die
erste Jahreshälfte 1914 durchgreifende Änderung. Der Pfand¬
briefverkauf war ein ziemlich lebhafter ; das Beleihungs¬
geschäft konnte wieder ohne Beschränkung auf genommen
werden, aber der Eingang vom Anträgen lieb bald nach, ob¬
wohl die vom uns gestellten Bedingungen, verglichen rnrt
Pfandbriefzinsem und Disagio, kaum einen Überschuß ließen
Es war verhältnismäßig wenig gebaut worden; für den Bedarf
an neuen Hypotheken kamen zunächst d»e Mittel derjenigen
Geldgeber in Betracht, die nicht wie Banken mit Disagio zu
rechnen hatten. Da kam der Krieg. Der Pfandbriefabsatz
hörte auf und das Beleulhungsgeschäftmußte eingestellt wer¬
den. An Hypotheken wurden 7.73 Mill. M. neu erworben
und 7.23 Mill. M. (10.44) zurückgestellt. Der Bestand hat sich
damit auf 535.32 Mill. M. (534.82) gestellt Sämtliche Hypo¬
theken sind in das Hypothekenregister eingetragen; es be¬
finden sich darunter unverändert 29 500 M. Hypotheken auf
Hauplätze und 0.43 Mül. M. (0.24) Baugelder. Auf land¬
wirtschaftlichen Grundstücken ruhen 0.90 Mill. M. (0.91). An
Kommunaldarlehen standen zum Jahresschluß 10.93 Mill. M.
(9.41) aus, während an Kommunalobligationen 6.13 MM. M.
(4.43) im Umlauf waren. Der Umlauf an Hypcthekenohliga-
teonen erhöhte sich auf 515.79 Mill. M. (509.53). Von den
Hypothekenobiigationen gingen die 3%proz. weiter auf
146.41 MÜL M. (146.81) zurück, während sich <Ne 4proz. auf
369.56 Mill. M. (300.72) erhöhten. Hypothekenzinsen er¬
brachten 23.72 MÜL M., dagegen erforderten Obiigataonen-
zirasen 20.01 Mill. M_, eo daß sich ein Zmsüberschuß von
3.71 Mül. M. (i. V. 3.87 Mill. M.) ergab. Der Bruttogewinn
beläuft sich auf 5.60 MilL M. (i. V. 5.42 Mill. M.), der Rein¬
gewinn  einachl . Vortrag auf 4.92 Müll. M. (i V. 4.32 MilL
Mark). Es wäre danach die Beibehaltung der vorjährigen
Dividende neben einer gegen das Vorjahr etwas kleineren,
aber immer noch voll ausreichenden Dotierung der Reserven
an rioh mö# öh gewesen. Die Bank schlägt aber auf dtas

Ersuchen des zuständigen Ministers an die Preußischen
Hypothekenbanken, in diesem Jahre mit Rücksicht auf den
Krieg reichliche Reserven zu stellen und zu diesem Zweck
auch eine Kürzung des Dividendensatzes herberzuführen , vor,
auf die bis 1911 verteilte 9Vsproz. Dividende  zurück¬
zugehen und denjenigen Betrag, der danach zu diesjährigen
Rücklagen verfügbar bleibt, der bisherigen Tmmcbilienreserve
zu überweisen, die sie dann künf 'g Ausfallreserve benennen
will, dia sie nacht lediglich für Verluste bei Wiederveräuße¬
rung etwa zugefallener Grundstücke, sondern auch sonst zur
Deckung von Ausfällen zu dienen bestimmt sein wird. Dauert
der Krieg nicht zu lange und stellt sich heraus , daß die
stärkere Dotierung dieser Reserve nicht erforderlich gewesen
wäre, so behält sich die Verwaltung vor, in der Folge ent¬
sprechende Erhöhung der Dividende zu beantragen. Aus dem
neuen Jahre  erwähnt der Bericht, daß sich der Verkauf
4proz. Pfandbriefe wieder etwas belebt hat , allerdings zu
niedrigen Kursen, wie sie den in der Ausgabe 5proz. Reichs¬
anleihen sich aiusdriickenden Zeit Verhältnissen entsprechen.
Zum Beginn mit Hypothekenausleihungen ist der Betrag nicht
groß genug; auch könnten die Bedingungen, selbst wenn sie
in den ersten 10 Jahren uns nur die Selbstkosten bringen
sollten, bei dem erheblichen Disagio nicht niedrige sein. Das
Institut wird den Betrag zur Zeichnung auf die neue Kriegs¬
anleihe verwenden.

Zar Zeichnung auf die neue Kriegsanleihe.
Ein Vorzugs Zinssatz der Darlehnskassen.

$ Berlin, 9. März. (Eig. Drahtbericht) Die Hauptver¬
waltung der Dariehnskassen faßte folgenden Beschluß : Auf
zum Zwecke der Einzahlung auf die zweite Kriegsanleihe zu
entnehmende Darlehen wird bis zum 1. 10. 15 ein Vorzugs-
Zinssatz eingeräumt werden, der zunächst auf 5% Proz. fest¬
gesetzt ist. Zur Beleihung bei den Darlahnskassen sind
ferner zugelassen : 1. 5%-proz. österreichische Kriegsanleihe
von 1914 bis zu 40 Proz. des Nennwertes, 2. an der Leipziger
Börse notierte Kuxe der Mamsfelder Kupfcrsobieferhauenden
Gewerkschaft in Eisleben bis zu 25 Proz . des notierten Geld¬
kurses vom 25. Juli 1914 unter der für Steinköblenkfixe vor-
eesctoriebenenBürgschaft.

Berliner Börse.
$ Berlin, 9. März. (Eig. Drahtbericht) Die schon gestern

im freien Vertehr der Börse in die Erscheinung getretene
Lebhaftigkeit für Industriepapiere hielt auch heute weiter an.
Höher gesprochen wurde von KriegsbedarfsgeseUscihaften,
Loewe, Rheinmetall, Adler-Oppenheim, Hirsch-Kupfer, Köbi-
Rottweiler und deutsche Waffenfabriken. Heimische Anleihen,
einschließlich Kriegsanleihe, konnten ihren Kursstand be¬
haupten. Am Devisenmarkt war ein Rückgang in Kabel-
New Volk, Holland, Stockholm bemerkbar , wohingegen für
Italien und die Schweiz weiter anziehende Preise bezahlt
wurden. Täglichets Geld  3 % Proz. Pri v atfd 'is-
kont  4 Proz. und darunter.

Banken and Geldmarkt.
* Die deutschen Münzprägungen im Monat Fehrnai

waren wieder verstärkt in kleinem Silber- und Nickelgeld,
auch in Goldstücken wurde die Prägung vermehrt ange¬
nommen. Die Statistik verzeichnet dafür 5.78 Mill. M.
(Januar 0.50 Mill. M.), an Fünfzigpfennügslücken 1.20 Mill. M.
3.22 Mill. M. (2.43), an Fünfzigpfennigstücken 1.20 Mill. M.
(2 41) an Zehn- und Fünfpfennigstücken 0.45 Mill. M. (0.54)
tezw .’ 0.12 Mill. M. (0.23).

* Knrs deutscher Valuta im Amslande. Das Um-
rechmungsveihältttis für Postanweisungen aus Dänemark nach
Deutschland ist von der dänischen Postverwaltung auf
86 Kronen 75 Oere — 100 M. festgesetzt worden.

* Die WürttembergischeVereinshank, A.-G. in Stuttgart,
dürfte für 1914 keine höhere Dividende als wie 6 Proz. Vor¬
schlägen. (In den letzten Vorjahren regelmäßig 7 Proz.)

* Rheinische Hypothekenbankin Man nheim. Der Auf¬
sichtsrat schlägt bei reichlichen Rückstellungen wieder eine
Dividende von 9 Proz. vor. _

Ungarische Allgemeine Kreditbank. Budapest,
8. März. (Eig. Drahtbericht) Dip Bilanz der Ungarischen
Alleemeinen Kreditbank weist einen Reingewinn  ton
12 903 529 Krön, n (i. V. 12 636 932 Kronen) auf. Die Direk¬
tion schlägt eme Dividende  von 38 Proz. (i. V. 45 Proz.)
vor. Auf neue Rechnung sollen 2 528 186 Kronen (i.
1 150 098 Krcnen) vorgetragen werden. Die Erhöhung des ue-
winnbotiages entspricht dem Betrage der Dividendm-
türzungen.

Industrie und Handel.
$ Ludwig Loewe u. Co. Berlin,  9 . März. (Eig. Draht¬

bericht) In der heutigen Aufsiöhtsra tsitzung der Ludwig
Loewe u. Co. A.-G. legte die Direktion den Abschluß des ver¬
gangenen Geschäftsjahres vor, wonach der auf den 30. März
anberaumten ordentlichen Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende  von 30 Proz. (i. V. 18 Proz.) vorgeschlagen
werden soll. Außerdem soll die Generalversammlung eine
Erhöhung des Aktienkapitals um 2% Millionen, die den
Aktionären zum Kurs von 107 Proz. angeboten werden sollen,
beschließen.

w. Baumwollspinnerei Erlangen. Berlin,  9 . März.
(Eig. Drahtbericht) Der von der Baumwollspinnerei Erlangen
im Jahre 1914 erzielte Überschuß stellt sich auf 883 675 M.
Nach Absetzung von 369 551 M. für Amortisation und 20 000
Mark für den Arbeiterunterstützungsfonds beschloß der Auf¬
sichtsrat, der Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende  von 14 Proz. auf das Aktienkapital von
2 600 000 M. Voranschlägen. Als Vortrag auf neue Rechnung
verbleiben 77328 M. Das Unternehmen ist zurzeit befrie¬
digend beschäftigt , ,

* Preiserhöhung für Tapeten. Die Versammlung des
Hauptvereins deutscher Tapetenhändller hat die vom Verband
deutscher Tapetenfabrikanten beschlossene Preiserhöhung um
15 Proz angenommen und sich verpflichtet, den Preis¬
abschlag dem jetzigen Preise zuzurechnen . Die Preis-
eiliöhung tritt am 15. März in Kraft .

» Große MeBanfträge für die Spielwarenandustrie. Die
Sonneberger Spielwarenmdustrie brachte von der Leipziger
Messe ungewöhnlich große Aufträge von Holland und
Sban 'dinav ’feen  ftöimi Der Umfang dar Bestellungen
läßt vermuten, daß namentlich Skandinavien als Käufer für
England und Amerika auf trat. . ,

w. Abschlüsse von Spinnereien. Die Spinnerei und Bunt¬
weberei Pfersee  in PferseerAugsburg erzielte 1914 einen
Leerschuß von 624138 M., woraus 8 Proz. Dividende Vor¬
schlägen werden. - Der von der Baumwollspinnerei
Rn »er hausen  ilm Jahre 1914 erzielte Überschuß stellt
sich auf 343 211 M. Es wird die Verteilung von 6 Proz.
Dividende  auf das Aktienkapital von 1600OCX) M. vor¬
geschlagen ■— Die Mechanische Seidenweberei Viersen A.-G.
in Viersen  schlägt 9 gegen 12 Proz Itivkfende vor

* Die A.-G. der Löhnberger Mühle, Nicderlahnstem,
schlägt die Verteilung einer Dividende von 10 Pioz. vor.
(Im Vorjahr waren die Aktien dividendenlos geblieben.)

Handelsregister Wiesbaden.
Ln das Handelsregister B. Nr. 245 wurde bei der Firma;

Naßpreßgesell Schaft mit beschränkter Haftung mit
dein Sitze zu Wiesbaden eingetragen; Dr. Oskar Dyckerhoff
zu Wi lden fet als Geschäftsführer ausgeschieden.
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Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.

Königliche | | p Schauspiel«
Mittwoch, 10. März.

67. Vorstellung.
35. Vorstellung. Abonnement B.

Carmen.
Oper in 4 Akten von ©. Bizet . Text

von H. Melkbar und L. Halevy.
Larmen . Frl. Bommer
Don Jost , Sergeant . Herr Schubert
Escamlllo, Stiersechter Geisse-Winkel
Zuniga, Leutnant . . Herr v. Schenck
Morates, Sergeant Herr Froratha. &.
Micaöla, Bauernmädchen Frau Krämer
LillasPastiaZnh.einerSchenke Hr.Spieß
Dancairo • $ ett  ® ci>u§
RemendadojSchniuggler . Herr Haas

FraSquita>Zigeuner- ^^ W^ ke'a G.
Mercedes ! Edchen . Frl. Gärtner
Ein Führer . Herr Baumann
Soldaten. Straßenjungen Zigarren-
Arbeiterinnen. Zigeuner. Zigeun«.

rinnen. Schmuggler. Volk.
Ort und Zeit der Handlung:

Spanien 1820.
Der im 2. Akt vorkommende Tanz
wird ausgeführi von den Damen
Salzmann , Mondorf, Schneider 1,
Wistel, Gläser L Gläser II, Lewendel,

rpefferhorf"nd Weifertfi.
Die Türen b eiden während der

muskalischen Einleitung geschlossen
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10'/. Upt  ~

Keftdenr-Theater.
Mittwoch 10. März

Dutzend- ii. Fünfzigerkarten gültig.

Pension Schüller.
Schwank in 3 Auszügen von Wilhelm

Jacoby und Earl Laufs.
Philipp Klapproth . . Willy Ziegler
Ulrike Sprosser, Witwe, seine

Schwester. Minna Agte
;ba \ deren . . . Elsa Erler
iuwÄiSkajTöchter. . Dora tzenzel

Alfred Klapproth . . Rudols Bartat
Ernst Kißling, Maler, Alfreds

Freund . . . . Joses Müncha. G.
Fritz Bernhardy . Herrn. Nesselträger
Josesiue Krüger, Schrift¬

stellerin . Rosel van Born
Schöller, ehemaliger Musik¬

direktor . Reinhold Hager
Amalie Pfeiffer, seine

Schwägerin . . . . Theodora Porst
Friederike, ihre Tochter. . L. Delosea
Eugen Rümpel . . Georg Jacobya. G.
Gröber, Majora. D. . Mütner-Schönau
Jean, Zählkellner . . Hermann Hom
Erster Gast . Ricolaus Bauer
Zweiter Gast . . . Max Deutschländer
Ein Blumenmädchen . Marga Krone

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Wiesbadener
Vergnüpngs-ftlast

Riesen - Erfolg
des großen Spielplans.

11110 erstkl . Nummern 10111
U. a. :

Franz Steidler,
Deutschlands bester Bauch¬
redner , mit seinen radfahren¬

den Puppen.
Borussia -Sextett.
Lisgy Wissmann.

Original 3 Carolis.
Fregolo

u. s. w. u. s. w.
Eintritt auf all. Plätzen 50 Pf.

Wein - u. Bier -Abteilung.
Anfang : Wochentags 8 Uhr;

Sonntags 4 und 8 Uhr.
(Nachmittags 30 Pf.)

Ab 16. März: Vollständig neuer
Spielplan.

iiuiiiuus / u vtie »Oaueii.
Mittwoch, 10. März.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.

Kurka peilmeister.
Abends 8 Uhr.

Leitung :Hr.Konzertm.K.Thomann.
Programme in der gestrigen Abend-A

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6147.

s

Ein künstlerischer Erfolg
ersten Ranges!

Kernig Porten
im 4aktigen Schauspiel

Alexandra
von Richard Voss.

Bester Film der neuen Henny-
Porten -Serie 1915.

Spannende Handung!
Wunderbare Ausstattung!
Hochdramatisches Spiel!

Herrliche Bilder!
Gutes Beiprogramm u. neue

Aufnahmen

ton Kriegsschauplatz

I Kasino - Saal.
Mittwoch, 10. | März 1915,
Donnerstag, 11. , bends 8 uhr:
Freitag, 12.Belladrini

ans Berlin.
Neue, hier noch nicht gezeigte
Experimente der Teledynamik
(erregten in Berlin Aufsehen).

Die Wunderwelt des Radiums.
— Thermit. Tesla Ströme. Die
Wunder der flüssigen Luft. —
Herstellung künstlicher Rubine.
— Drahtlose Telegraphie etc.

Billetts ä 3.20 A,  2 . 10 X,
1.10 Jt , Stehplatz 80 5), Schüler¬
karten 60 5) in der Hof-
musikalienhandl . Heinr . Wollt,
Wilhelmstrasse 16.

ßei ehshalien.
Stiftstr. 18. * Telephon 1306.

Versäume feiner, das großartige
Riesen - Wett ft .dt - Program n anzu¬

sehen. Unter anderem:
Seimar Sasch.

der hier so beliebte Humorist.
!! Neue Schlager!!

Gertruds Hchadow»
Soubrette.

Die vier süßen Mädels.
AkrobatischeTänze.
Fritzi Henne,
Ossizierscopistin.

Drei Geschwister Zoellner.
Elektrischer Mu ikal-Akti

Aler und Hermann.
Original-Kraftakt.

Gesamtes Künstlerpersonal: 12 Damen,
6 Herren.

Trotz der großen Spesen wochentags
30 Pf . Eintritt.

Anfang Sonntags 4 Uhr. Abends
81/«.U&t. Die Dir. : Pani Becker.

'onopol-
Mtspiele

Wilhclmstrasse 8.
Von Dienstag bis Freitag

einschließlich:
Der erste Schritt ins Leben,

kol. Kinderstudie.

Mit Erstauffiibrangsroelit

spannender Spionageroman
in 3 Akten,

bei Soisson « spielend,
Liane de Pougis — Marianne

Wulff.
Zeppelin -Angriff

auf England.
Kinemat . Aufnahmen von
Englands Ostküste nach
dem deutschen Flotten - u.
Luftschiff - Angriff . U. a.:
Zerstörungen in King Lynn,
Leuchtturm b. Scarborough,
Witby Abbey , Yarmouth,
das engl. Rote Kreuz etc.

Lustspiel in 2 Akten mit
Dorrit Weixlcr.

Muttorfreuden des Land¬
wehrmannes, Komödie.

Die Gefahr der Rothäute,
kl . Drama.

Extra - Einlagen.
Beginn der Vorführungen

4. 61/4 u . 81/, Uhr.
Tageskarten : Abon.-Hefte
Loge 1.20 Mk
1. Platz 0.90
2. .. 0.70 „

.3 . .. 0.50 „

8.60 Mk.
6.50
6.00
3.50



Sette 6. Morgen -Ausgabe . ErsteS Blatt. Wiesbadener Taqblatt. Mittwoch , 1V. März 1015.

K Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Latzsorm 15 Psg ., davon abweichend SV Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar Auswärtige Anzeigen 30 Mg . die Zeile.

f Steden* 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

. ^ Zuarbeiterin für Röcke
gesucht Wilhelmslraße 28. _
Tücht. Zuarbeiterin sofort gesucht.

s0 ® w Weiß, Bertram straße 16.
Lehrmädchen gesucht.

Stickerei Odemer. Helene nstraße 1.
. .. , . Lehrmädchen
Nlr feinen Damcnputz sucht Jürgens,
Delaspee straKe 1._ _ _TuwtiaeÄ Mnbch.n

»evobergstraße 16, Jung.
Kochlehrfräulein

sofort gef. Leberberg 11a, Fremden.
heim International ._

Tücht. Mädchen, das kochen kann^
zum 15. März gesucht. Konditorei
Karoling er. Friedrickitraße 41. _
Tiickh. Älleinmädch., d ctwaS kochTIkl
sehr g. Zeuan . aufw., f. gl. od. 15. 3.
gesucht. Nah. Ncubauerstraße 6, P.
. .. Fleißige» tüchtiges Mädchen
nir die Küche gesucht. Hotel Eppi»,
Kornerstraße 7. _

Gesucht für gleich
oder 1. April ein reinliches Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches gut-
buvgerlich kochen kann u. etwas
Hausarbeit übern. Frau Präsident
Stumpfs , Mo sbacker Straße 7.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, mit aut . Zeugn.,
sofort oder 15. zu einzelner Dame
gesucht. Borzustcllen 5—8 Uhr nach¬
mittags Lefsinastraße 14.
Dienstmädchen gegen Kost u. Logis

gesucht Schwalbacher Straße 9, 2.

Aelteres Ehepaar
sucht sleiß. saub. ev. Mädchen, das
kochen k. Vorst, mit Zeugn. 10—12
od. 5—6, Wilhelminenstrabe 10, 1.

Tücht. älteres Dienstmädchen,
w. etwas kochen kann, z. 1. April ges.
Zu erfragen im Tagül .-Verlag . Tu

Besseres Alleinmädchen,
nicht zu >ung, welches etwas kochen
kann, gesucht Schillevplatz 2, 1. Et .,
bei  Elbers. _ _ _ _

Frau für Hausarbeit gesucht;
gebe 2-Zimmer -Wvhnung dagegen.
Näh . Dotzheimer Straße 41, 4 Tr.

Ein braves Mädchen
von morgens 7—3 Uhr auf sofort
gesucht Mar itzstraße 28, Laden.

Braver Junge
als Gärtnerlehrling ges. Gg. Thon,
Wellritztal.  8 2880

Suche für WirtschaftSbetrirb
zum 1. April Lehrling. Zu erfrag,
rm Tässbl.-Verlag ._ To

Laufmädchen
sucht Jürgens , Delaspeestraße 1.̂

Ordentl . Laufmädchen gesucht.
Leopold Cohn, Gr . Burgstratze 6.

Stellen-Angebot
Männliche Personen.

^ ___ Gewerbliches Personal.
Selbständ . Schreinrrgchilfe

gesucht. Karl Blumer u. Sohn,
Damipss chr., Dotzheimer Str aße 61.

Tüchtiger Tapezierer
gesucht Adlerstraße 15, 1._ _̂
Sattler u. Maschincnnäher gesucht.

Sattlere i Zahn , Dotzheimer Str . 6.
Zwei Metzgergesellen

bei gutem Lohn gesucht. Carl Harth,
Marktst raße 11.

Tücht. Damenschneider
u. Hilfsarbeiter , a. Herrenschneider,
sofort gesucht  Langgaffe 7, 2._

Bügler
sofort gesucht._ S . Guttmanrn,

Schreiner -Lehrling gesucht.
August Mayer , Hellmundstraße 28.

Für sehr gangbare Militärartikeltausieveru.Verkäufer gesucht.Hohererdienst gesichert. Hochstättcn-
straßel , 3, von 1—3 Uhr.

Jugendliche Arbeiter
von 14—16 Jahren für leichte Arbeit
sofort gesucht. Georg Pfafs , Metall¬
kapsel- u. Staniol -Fabrik , am Bahn¬
hof Dotzheim.
Kraft , ja. Mann mit gut. Zeugn

zum Ausfahren eines Kranken ,es.
u erfragen im Tagbl .-Berlag ._ Ti

Ein energischer Hausmeister
gegen Wohnung (Südviertel ) gesucht.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Elt

Junger sauberer Hausbursche
sof. ges ucht Konditorei TaunuSstr . 34.

Jüngerer Hausbursche,
esu "Radfahrer , stadtkundig, gesucht. Chi.

Liin'barth , Kranzplatz 2. ^
Kräftiger sauberer HauSbursche

sofort  ges . Bahnhofstr. 9, Metzgerei.

auf sofort gesucht.
I, Hofbackerei.

Guter Lohn.

Stadtk . gewandter kräst. HauSbursche,
der Rad fahren kann, per sofort ge-
sucht. Hornung u. Cr«. _

Ordentl . Laufbursche ~
für nachmittags gesucht. Bäckerei
Abste in, Niederwaldstratze 12._

Solider ehrlicher Mann
mit guten Zeugn. zum Rollscchren
gesucht. Borzustell. zw. 2 u. 3 Uhr,
Zimmermannstraße 3, Stoffel,

suverl . Fuhrmann sofort gesucht.
. Schauß , S eda nstraße 3.  _

Fuhrknech«
aesuckt Wellrrtzstraße 30, 1 St.

Etelleu-Eisuilie
Weibtichc Personen.

Kaufmännisches Pcrioual.
Fräulein

andschrift sucht Anfangs-
en unter.ureau . Offerten um

92tz_cm den̂ Tagbl .-Berlag.

mit flotter
stelle auf
R. 828 ai _ _

Tücht. frcündl . Verkäuferin
sucht bis 1. April Anfangsstellung in
Konfektion bei bescheid. Ansprüchen.
Off . u. E. M„ Marktplatz 3, 3 l.

Gewerbliches Personal.
erf. Büglerin
orkstraße 8, H. 3.

rlag.

Durchaus
sucht Bes chaff._

Tüchtige Büglerin
nimmt noch Kunden an. Näh. bei
Fr . Bender, Hellmundstr. 56, S . P.

Kräftige Krankenpflegerin
s. Tages - od. Nachipflege, ev. Kranken-
siuhl ausfahre n. Helenenstr. 11, H. 1.
Jg . gcbild. Frau s. tagsüber Stell,

als Gesellsch. b. Dame od. im
Off, u. U.  925 an den Tagbist

Herrschaftsköchin,
selbständ., mit langjähr . Zeugn.. die
etwas Hausarbeit übern., sucht Stelle
für gleich oder später. Offerten u.
D. 924 an den Tagbl .-Berlag ._

Geb. fleiß. Stütze, kinderlieb,
mit »rima Zeuan . sucht Stellung in
beff Hause. Rheinstraß e 28, 2._

Fräulein
sucht Stelle bei älterem Herrn . Off.
unter Z. 27  an den Tagb l.-Berlag.

Junge gebildete Frau,
perfokt in seiner und bürgert . Küche,
s. St . in Pension ?- od. Hotelbetrieb.
Off. u. T. 925 an den Tagbl .-Berla«.
Soldatenfrau s. bei bescheid. Anspr.

Stelle als Hausmädchen. Offerten
unter P . 925 an den Tagbl.-P«rlag.

17j»hr. Mädchen,
das die Dchnciderprüfung best
hat , sucht passende Stelle als Kink
mädchen. Adr. bei Frau Wein tt,
Biebrich a. Rh., Wiesbad. Str . 1n

15jähr. Mädchen
in best. Hause als
Näheres im Tagbl

MStellung
weitmädcheit

Jung . Mädchen aus Kaiserslauterns
w. perfekt nähen kann, sucht Stelle,
Heleneustr aße 18, Mtb . P art , r.

17jähr . Mädchen
vom Lande sucht Stelle zur Ep,
lernung des Haushaltes in besserem
Hause zum 1. 4. gegen geringe Vev»
aütung . Gute Behandlung Beding
Offerten unter M. L. 6 postlagerru
BiSmarckrina.
Brav . Mädch.Hände,f . kos. ob. spilU
Stellung alS Alleinmädchen. Näh.
Klarenthalcr Straße 6, Laden. _

Aelteres Mädchen, w. kochen kann,
sucht tagsüber Beschäft., nimmt auch
Monatsst . an. Oranienstr . 11,  H . 2_t.
Jg . saub. Frau suckst MonatSstellr,

2—8 Std . Frankenstraße 11, 3. St . i
Unabh. saub. Frau sucht Wasch- i

u. Putz -Besch. Adlerstrnße 55, H. D.

Slelien-GesucheH
Männliche Personen.
Gewerbliches P uion .il . s
Buchbinder, militärfrei , h

sucht Stellung , auch als Packer. Off.
unt er I . 28 an den Tagbl .-Berlag, !

Mann . 3? Jahre , militärfrei,
sucht Stelle als Kassierer, Kassenbote
oder sonst ähnliche Beschäftigung.
Off . u. M. 926 an den Tagbl .-Berlag.

StMu-AngeboteH
Wcibtlche Personen.
Gewerbliches Personal.

Jacketts-
Arbeiterinnen

sof.ges. Oranien str. 27, 1.Zuarbeiterinnen
gesucht. Hedwig Schmidt, Damen-
hite , Modewaren, Große Burg-
straße 3.

Piltz.
Lehrmädchen aus guter Familie ges.
Wagschal L Weilcvv. Ta unuSstr. 9.

Lehrmädchen,
w. die frische Blumenbinderei erlern
will, gesuM. Jung , Blumenhaus,
Kleine Burastra ße 2._

. Zunder.
im Schneidern und Bügeln tüchtig,
nicht unter 25 Jahren.

gesucht.
Parkstrabe 9.

FÜr grösseren Haushalt , wo die
Frau fehlt, tüchtige

HauWItcriu,
selbst mittätig , gesucht. Mädchen vorh.
Off, u. E. 925 an den Taabl .-Berlaa.

Stütze
oder Alleinmädchen, das kochen kann,
zu einz. Herrschaften per 1. April
gesucht. Offerten unter G. 926 an
den TaM .-Be rlaa ._ _
ftutia. da uv. Mädchen
gesucht Webergasse 51, Qbstladen.

Eine deutsche Familie
die zu Ostern nach Brüssel zurück-

fkehren will, sucht für dort ein tüchtig,weitmädchen, das gut nähen kann,
ohn 30 Franken gleich 24 Mk. Nur

liffc

gefl. vormittags oder von 2—4 l!hr
nachmittags vorstellen

Taunusstraße 39, 2. Etage.

Aeltere Offizierswitwr
sucht alleinsteh. evg. fürsorgl . Stüste
gesetzt. Alters z. Gesellschaft o. Geh
Osfizierstd. bevorzugt. Offerten an

Verein für Hausbcamtinnen.
Oranienstra be 23. 2.

GemMes ÄismerMlükn.
«as ervieren kann, gesucht Fremden-
Pcnsion Gartenstraße 16._Aelt. ehrt. ilnDöien
vom Lande, das sich keiner Arbeit
scheut, sofort gesucht. Frau Anna
Böhler, Gärtnerei , Dotzheim, an der
Stra  ß en mühle,_ _

Fleißige ehrliche Monatssrau
»um 15. d. MtS. gesucht Große Burg-
ftrnpe 6, 1 St . _ _

Sauberes einfaches Mädchen,
w. jede Hausarbeit versteht u. bürg,
kochen kann, tagsüber gesucht Lahn-
straße 10. Borzustcllen zwischen 8
und 11 Uhr vormit tags

Stelleri-Äiigebots
Männliche Personen.

Kanfmännisch rs Personal.
Tüchtiaer mit der Zigarrenbranche

vertrauter
Verkäufer oder Uerköiifer!»

für sofort oder später gesuchst Offert.
m»t Gehaltsansvrüchen unter T. 926
an den Ta abl.-Berlaa.

Junger Mann,
rm Maschinenschreiben und Steno¬
graphie bewandert , sofort gesucht
_ Helenenstraße 26.

Jtaufrn . Lehrling
mit guter Schulbildung und
schöner Handschrift für ein
hiessges Engros -Geschäft zu
Ostern aesucht. Selbstqeschrieb.
Offerten unter O. 926 an den
Tagbst.Berlag erwünscht.

VIrwrrbllches Personal.

Selkll. ©IcKtcoraonteurc
gesucht._ S. Gatteier.
Iiinttre lilüt. tiHfsmot ure
sofort für dauernd gesucht. Zu melden
1 bis 2 Uhr. W. Hinnenberg , I, ..
stallationS-Geschäst für Elektrotechnik,
Wagemannstra ße 28.

Geprüfter Heizer
der auch elektr. Lichtanlage bed. kann,
für Wolfsche Lokomobile sofort ges.
Gebr. Neugebauer , Schwalb. Str.

Sattler und Tapezierer
finden iofort auf Patronen¬
taschen Beschäftigung.

Franz veckrr, Lebergasse 8.

Tüchtige Schneider sofort gesucht
auf Wasfenröcke, Rcitermäntel und
Hosen. Fr . Herold, Mainz , Bopp-

' -- F45strafe 14, 1. Stock.
Aushilfsweise für sofort einen
Gärtner qesucht,

welcher einige Hausarbeit wie diet eizung mitzuübernehmen hat. Nurewcrber mit lo Zeugnissen kommen
in Frage . Offerten mrt 1» Zeug¬
nissen erbeten an

I . P . Pf - hler,
Wiesbaden, Beethovenstraße 7.

Stadlknttdige
junge Leute

ucht. Eilboten - Institut „Blaue
adler", Schwalbacher Straße 19.

MlKt. JeltljNßsverKSiifkr.
mHgl. mit Rad , gesucht. Agentur
der Frankfurter Zeitung , Langg. 26.

Suche sofort, event. später,
tüchtig, soliden

-Vansdieuer,
welcher packen kann.

<» r ch Stephan,
Kl. « urgftr., Ecke Häsnergasse.

Gewerbliches Personal.

Ordentl . junger saub. Mann als
HauSbursche gesucht.

Zu melden 1—2 Uhr.
W. Hinnenberg,

_ Wagemannstraße 28.
HauSbursche

(tüchtiger Radfahrers gesucht.
Jung,  Blumenhau s. Kl. Burgstr . 2.

Kranken- u. Hausdiener sof. gesucht.
Oberlahnstein , Wil helmstraße 9._

KuWru. WüellriM
suchen

3 A W. Adrian,
Hofspediteure, vahnhofstraße 6.

sofort für dauernd gesucht.
Roll -Uoutor,

«mtl . « üterbestätterri, Lüdbahnhof.

Stellen-Gchche
Weibliche Persouen.

_ Kaufmännisches Personal.

Fränlcin7
tüMige Verkäuferin , sucht z. 1. Avril
Stellung in Konditorei, Konfitüren¬
oder ähnlichem Gesckmfte. Zuschrift,
unter U. 926 an d. Tagbl.-Berl . erb.

Wo könnte sich Fräul ., das schonzganz gut arbeiten kann, weiter
im fJiilfad) asisüilöcn?

Gefl. Offerten unter H. 926 an den
Tagb l. -Berla g._ 1

Geb. junge Dame
sucht Stell , als Empfangsdame oder i
einfache Gesellschafterin zu Dame. \
Off. zu senden an Zräul . Paulas

elmig, per Adr. O. Baust , HabS-
urger Allee 70, Frankfurt m M. j

Jungfer
oder erstes Hausmädchen mit lang- 1
jähr . Zeugn . sucht Stellung . A. Over- \
lüper, Adelheidstraße 79, 1._ j
Geb. jung. Mävchen
ans guter Familie sucht Stelle als 1
Kinderfräulem in fernem Hause. 1
Näh. zu erfrag , im Tagbl .-Berl . Tz

Für eins. Haush . bei einz. Dame
od. Herrn empfehle meine

Wi -tfchafierin.
alleinsteh. Witwe in mittl . Jahren»
ev. für sofort. Offerten unter G. 914
au den Tagbl .-Berlag._ I

Geb. Mädchen
aus guter Familie , 18 I ., das 2
eine hauswirtschaftl . Schule besucht
hat, im Weißnähen u. Schncidern
bew., evtl, auch frisieren kann, sucht
paff. Stelle in f. Hause z. 1. April i
ob. später. Off . u. F. D. 4034 an
Rudolf Moste, Darmstad t. 8 139

üf bleüe»-8chche1
.'. iiuuuuUc Personen.
Gewerbliches Personal.

Gärtner . 36 I . alt , in sämtlichen
Zwergen der Gartn . erfahr , sucht,
gestützt auf gute Zeugn. u. Empsehl.,
zum 1. April oder später selbst. St.
ln Privat - oder Änstaltsgärtnerei.
Gefl. Angeb. cm Oskar Wehmeper,
Homburg ». d. H., Olaa -Olarten.

«IW-VWM.
Morgen Donnerstag, den fl. März,

vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr beginnend,
versteigere ich wegen Wegzugs und aus anderem Besitz in meinem Ver¬
steigerungslokale

22 Wellritzstratze 22
nachverzeickmeteMobiliargegenstände , als : Großer Kassenschrank, Nußb.-

Pianino , Nußb.-Schreibselretär , 1- u. 2tür . Kleider- und Wäsche¬
schränke, vollständige Betten , Däetallbetten, Waschkommoden und
Nachttische, Polstermöbel. Ottomane , einzelne Sessel, Kommode,
Konsole, Auszug-, runde, ovale und viereckige Tische, Nipp-,
Bauern - u. Servier -Tische, Schreibtische, Rohr- u. andere Stühle,
Büstenständer , große Bücher- u. Kleider-Regale, Regulateur - und
andere Uhren, Staffelei , große Anzahl Oelgemälde und and. Binder,
M» ße Mrssmgbowle mct Gläser , sonstige Gebrauchsgegenstände.
Kleider, Wäsche, 2 Zimmerheizöfen , große Partie Bücher. Lüster.
Tlschlampen, Gasherde , Wäschemangel, Plätteisen , Waschbütten,
Badewanne , Tonnengarnitur mit Brett , Jagdflinte , eine moderne
komplette Küchen-Einrichtung , 1 Ladentheke; ferner ein 2rädiger
Handwagen mit Kasten, 1 Fleischklotz mit Mege u. viel. and. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Telephon 2448.

Auktionator und Taxator.
22 Wellritzsttaße 22. Gegründet 1897.

Gartenkies
liefert

Speditions-Gesellschaft,
Adolfstrasse 1. 249

pr$zeld!
Browning
u. aud. Selbstlader,
Ncvolvcr und Munition,
Kiliikkr und Dolche,
Ariiicc- u. aud. Messer,
CanticnUmprn ii.Batterien

Schleifen u. Reparatur.

Ph.Krämer,iwswiit 26.

Dekorateur gesucht.
Lackschrift erforderlich.

S . Gnttmann.

Spedlflön
bbb  Fradit- und Cilgülarn.
SessirLurung«an RaifsgepffiL
Lagerung von Koffern , Kisten u . KüSbeln

J. & 0 . Adrian,
Hofspediteure 8. M. des Kaisers und Königs . 3

Bahnhofstr . 6. Telephon 59 u. 9223.



Die Vorteile des grossen gemeinsamen Einkaufs haben sich gerade
in der jetzigen Wirtschaftslage besonders bemerkbar gemacht . Unsere
direkten Verbindungen mit den bedeutendsten deutschen Fabrikanten
unter fast vollständiger Ausschaltung des Zwischenhandels , gaben uns
die Möglichkeit, vorhandene Waren noch zu billigen Preisen zu
erstehen.

Der Verkauf meiner gesamten Kleiderstoff-Vorräte erfolgt daher —
trotz der bedeutend gestiegenen Preise — ohne jede
Preiserhöhung.

GUTTMANN
Langgasse 1/3. 10 Geschäfte. Scharfes Eck.

ü Amtliche Butin« J
Am 12.. 13., 24.. 25., 26., 29.,

u. 30. März 1915 findet von vor¬
mittags 9 Uhr his nachmittags 5 Uhr
im Rabengrund Scharfschießen statt.

Es werden folgende Straßen ge¬
sperrt:

Platter Straße , Jdsteiner Weg,
Rundsahrweg und alle Wege, die von
diesen Straßen nach dem Rabengrund
abweichen und in den Rabengrund
münden.

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schießgeländes gewarnt . *

Garnison -Kommando.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt » und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs-
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen. *

Der Magistrat.

WmWÄijchmH

Erleichterung bei
Anlagerungen
im„Wiesbadener Miibellieiin“

zum 1. April.
Um zu vermeiden , daß aus Lager¬

geldersparnisrücksichten die Ein¬
lagerungen sich auf die Haupt -Um-
ziehtage des Quartals zusammen¬
drängen , beginnt für Einlagerungen,
die zum 15. bis 25. März, oder nach
dem 5. April vorgenommen werden,
die Berechnung des Lagergeldes erst
vom 1. April bezw. 15. April . Auch
der Transport zum Lager ist in der
genannten Zeit billiger . 190

£. Rettenmayer
Kgl . iäofspe iiteur,

Wiesbaden . Nikolasstrasse 5.

Aufforderung.
amWer an den Nachlaß des

30. Januar 1915 verstorbenen
Dr. med . Artur Sehnitz,
Gustav-Adolsstraße 1, Forderungen
ju stellen oder Zahlungen zu leisten
lat , wird ersucht, dieses binnen vier-
whn Tagen dem Unterzeichneten
r.es<amentsvollstrecker anzuzeigen.

Wiesbaden. 9. März 1915.
Emil Buhrke,

Schiersteiner Landstraße 8.

Prim « 12-Pf .»Zigarre
1»« Stück 7 Mark.
Näh. Losen an, Äühetmstr. 2». 135

»igkl Soafmonn
tm

empfiehlt fick _
_ stunden- oder tagewetsen ,rühren

der Bücher, Erledig, der Korrespond.
Bilanz -Abschlüsse, kaufm. Beratung,
usw. unter strengster Bersch wiegend
Auch Sprachunterricht in Franzolisch,
Englisch u. Italienisch . Gefl. Anfrag,
u. E. 917 an den Tagbl .-Verlag.

Uwztze utn (Brandt.
Lagerung ganzer Wohnung«-
«iürichtuugeu». eiuzelu. Stücke.

An- ». Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung#«.«

Sand , Air * « . Gartenkle «.

MWens .u.i.s..
nur Adolfs, ratze 1,

an der Rheinftraße.
Dicht zu verwechseln mit andere»

Airmen.
872 »e,«»ho« »72.

Telegramm - Adresse: „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser:

Adotfstraße1 und auf dem « fiter»
»ahnhofe Wiesbaden, « ep.

tideleijeaajchluß.) 1

ajiiiiiimiHiiiiHiniiiiimiiummiiHHHiiuimHimmiM
Bestellungen werden bis 15. März

entgegengenommen. Preis 10 bis
12.25 Mt . per Zentner . Westendhof,
Schmalbacher Straße 4K.

ÜT Ämili«-Aachllchlei>I  ^
Verwandten u.Bekannten

die traurige Mitteilung , daß
uns umere liebe unvergeß¬
liche Tochter und Schwester

Elsa
im 19. Lebensjahre durch
einen jähen Tod entrissen
wurde.
Die tieftrauernden Eltern

W. Donecker,
Albrechtstraße 8,
und Geschwister.

Wiesbaden , 10. März 1915.

Beerdigung Mittwoch-
nachmttag 4>/, Uhr auf

Südfriedhof.

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg’sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagbtatthaus", Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

Wiedersehen war seine Hoffnung.
Heute erhielten wir die traurige Nachricht , daß unser

innigst geliebter Sohn , Bruder und Neffe,

Grenadier Ernst Epser,
4. Garde-Regiment zu Faß,

im Alter von 23 Jahren infolge Typhuserkrankung im Lazarett
zu Rethel in Frankreich verschieden ist.

In tiefem Schmerz:
Familie Adolf Epser.

Nach langen , schweren Leiden verschied heute morgen 10 Uhr mein geliebter
Mann, unser lieber Schwager und Onkel, der

Generalmajorz. D.

Albert Thiele,
Ritter des Eisernen Kreuzesu. a. h. 0.

im Alter von 70 Jahren. In tiefstem Schmerze:
Maria Thiele, geb. Mantell

Wiesbaden, den 9. März 1915.

Trauerfeier Donnerstag , den 11. März 1915, nachm . 2Vs Uhr , im Trauer¬
hause Nikolasstrasse 22, daran anschliessend Beerdigung auf dem Südfriedhof.
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Kirchgasse3!, Ecke Friedrichstrasse.

Ausserordentlich billiger
Verkauf in

- - ^
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In unserer bedeutend vergrösserten Spezial-Abteilung für Gardinen,
Dekorationen , Teppiche sind sämtliche Neuheiten in grösseren Sortimenten
eingetroffen, die zu erstaunlich billigen Preisen zum Verkauf gelangen.

Ausserdem gewtähren wir

Prozent
Rabatt

auf grosse Posten Gardinen, Stores, Dekorationen,
Transparentstoffe, Diwan-, Tisch-, Bettdecken,
Teppiche, Läuferstoffe, Vorlagen, weich«toiis Einzelstücke,
teilsangetrübt und solche die durch neuere Geschmacksrichtungen

im Verkauf zurückgedrängt wurden.
K101

Frank & Marx
Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Katkrland und macht sich strafbar!

. . miimi—

Rhein-n.TanunS'Klnb Wiesbaden
Bei der heute stattgefundenen Auslosung von Schuld¬

scheinen unseres zum Turmbau auf der Hallgarter Zange auf¬
genommenen Anlehens wurden folgende Nummern gezogen :

13, 17, 32, 33, 8 !, 86, 87, 89, 93, 116, 128, 130, 131,
139, 147, 153, 171, 172, 174, 181, 201, 206, 215, 218,
219, 231, 249, 250, 253, 255, 274, 279, 289, 292, 293,
298, 301, 304, 307, 314, 315, 317, 319, 327, 337, 342,
350, 3.?8, 360, 363, 366, 383, 391, 404, 409, 414, 420,

422, 447, 448, 465, 483, 492, £08, 525, 529, 543, 544, 555, 571,
583, 90, 594, 598, 618, 620, 621, 622, 624, 625.

Die Rückzahlung dieser S huldscheine erfolgt vom 1. April d. J . ab
hei der Mitteldeutschen Kreditbank . Filiale Wiesbaden , Friedrichstrasse 6.

Rückständig aus früheren Auslosungen sind folgende Schuldscheine:
Zum 1. April 1913 gekündigt : Nr . 498, 499, 5 ’2.
Zum 1. April 1914 gekündigt : Nr . 233, 236, 240, 241, 251, 275,

433, 469, 476, 532. F415
Wiesbaden , den 18. Februar 1915. Der Vorstand.

Montag, den 15. März, abends 8 Uhr,
im Festsaal der „Turngesellscbaft “ , Schwalbacher Strasse 8:

Kriegs -Vortrag
mit ca. 100 farbigen Lichtbildern.

Mit dem Hauptquartier nach Westen
Vortrag von HeinrichBinder.

1 Ca . 100 färb . Lichtbilder nach unveröffentlichten Aufnahmen
des Redners , u. a.: Im Feuer von Dixmuiden . Bei d. Marine
i. Flandern . Sprengung in*Zeet rügge . ln den zerschossenen
Festungen . Aus den Schlachten im Yser -Gebiet . In den
Dünen von Ostende . Unsere Pioniere bei der Arbeit etc.

Der bekannte Schriftsteller , der monatelang im Westen
die kämpfende Armee als

Kriegsberichterstatter
begleitet hat , spricht über seine persönl . Erlebnisse und

Eindrücke auf dem westlichen Kriegsschauplatz.
Karten zu Mk. 3, 2 und 1 in der Hofmusikalienhandl . von
Heinrich WollI, Wilhelmstr . 16, u. an der Abendkasse . 263

TuNI-ÄNZÜge
Tiirn-TriKst

fowk riuelit

Turn-lbolen
»L Vortärift

tiiieblt z» Mltyiti Vrtllti

L . Schmuck
ffl &blgaf * 11 — 13.

K 76,

Körbe zu verkaufen
Adolfstraße 3, Fischhandlung.

Van  rechtzeitig imp., haben gr.
J Pr Posten abzng. unb zwar:
* * * * Hochs. Orauge -Peeeo-Tee»

kleines Blatt , zu Mk. 2.70
extraf. Orange -Pecev-Tee

mittl . Biatt . zu M. 3.20
extrafeine Tee-Milchung

identsche Mischung) zu M. 3.50
per 14 Kilo in Vi-Pfund -Paketen
bei Abnahme von mindest. 5 Psd.
poftfrei unter Nachnahme.

8 . Disque & Co., Mainz.
NB. Musterversand erfolgt nicht,

doch werden bei Nichtkonvenienz
Sendungen anstandslos zurnckgen.

KüabtMi-Pensionat(iortliescliuk Offeiibadia. M.
Privat -Real - u. Handelsschule , verb . mit Vorschale , erteilt Einjkhrigenzeagn.
-orgf . Ueborwach . d. Schularb . Gr . Garten . Neub . m. Zentralheiz . el. Licht.
Mäss. Pensionspr . Gute Verpfleg, u. Aufsicht . Prosp . d. d. Direktion . F136

Odeon -Theater
Ecke Kirchgasse und Luisenstraße.

(Kur 3 Tage)

Judith non Bellmlien
Historisches Kolossal -Gemälde

in 4 Akten.
Das grüßte Meisterwerk der Kine¬
matographie ; e überragt a.les bisher
dagewesene . An Regiekunst , Hand¬

lung und Szenerie unübertroffen!
Ferner:

Neuester Kriegsbericht etc.
Frstkl. Kiinstter-kapelh

Elektrisches Licht
billiger als H»etroleum-Licht.

Anmeldungen für Beisteuer -Anla «en auf Kosten der Städtischen
Elektrizitäts-Werke nimmt entgegen und gibt auch kostenlos Auskunlt

II. Commichau , elektrotechnisches Spezidl-Gesckäst,
Telefon 1980. Schwa.ba er Straße 44. Telefon 1980.

K onfirmanden-u.ommuni'aiiten- Anzüge
in schwarz und in blau, sowie ein Posten zurückgesetzterHerren - u. Knaben»
Anzüge, Paletots , Ulster, Bozener und Gummi-Mäntel für Herren und
Damen, Joppen , einz. Sakkos, ^ (•<* ^ T
Hosen für jeden Beruf geeignet, ^ lCUC ( Cl | lC /W/Wkaufen Sie staunend billig

Kein Laden, nur 1. Stock, deshalb so billig. 240
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Friitfatin-KIeiderctolTe Heue JathenMelder
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3 Posten moderne Blusenstoffe,
prachtvolle neue Stellungen , v el

unter tatsächl . Qfj j 2̂5 J45Preis , Meter öd H

3
Posten Karosu. Sdiotten,

doppelte Breite , für Kinderkleider QC
u. Röcke . . Meter 1.66 , 1.10, “ ü St

Itadelstreifen
doppelte Breite , Crepe- od . Cheviot - 135
Gewebe . Meter 1.66, I

nadels'rei’en,
130 u. 110 cm breit , für Jacken - « 25
kleider . Meter 2. 75, Z

fDolIhrepelino,
moderne Farben . . . . Meter

186

Jeder Käufer erhält bei einem
Kleiderstoff -Einkauf von 5 Mk. an
da Frühjahr -, Sommer -Modenalbum
mit 400 Abbildungen kostenlos!

Baumrinde, 110 cm, 2“ I

2“

grosse Mode , viele Farben , Meter

Kolele,
110 cm , gediegenes Gewebe , Meter

Krepp-Ba:ass£,
110 cm . Meter £

Eolienne,
110 cm , seidenreiche Ware , Meter U

Seidenhreplme, „«
fliessende weiche Ware . Meter J

Seidentaepon,
mit gest . Tupfen , 110 cm , Meter

Baumrinde,
für gute Jackenkleider . Meter

4 6fl

T

Islkenkleirler.
schwarz-weiß karierte Stoffe 28°'. 27°°,

(Jadienhleider 005g (
aus gediegenen marineblauen Stoffen . 33 ®®, 25 ®®, MmMb  Mk . Z

1Jadtenhleiäer 1475  |
aus schwarzen modernen Stoffen . . . 35 ®®, 22 ®®, Mk . |

= „ „ „ mHHHIIIIIIHIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIilllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIimilllllllllllllllllllHIIIIIHIimil E

Sdiiuane Joiken
aus Moiree oder Mohairiips 36°°, 25°°, 22 »!

== IIIIHIIItlllllllllltlllllllllllllllllllHimilllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIUUIMN « ^

Fcitiijahrsiaiken
aus modernen Covercoat-Stoffen.

K139^
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Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrlltch« flugd, . , im . Wohmin^ -ANeiger ' 2. » I, .. ou. to. aiy ÄnMgen M * 1, . di. — WodoungO-Äozetgen von jtoti gimmnto und to. nigtt bei Aofgobe ,o &H>qi.

Strmidnnacn
I Zimmer.

©Icensrenftr . 6, Vdh. 1, sch. l -Z.-W.
Rauenthaler Str . 5 1 Z. u. K. sof.

2 Zimmer.

trmonnftr . 28, H. 1, 2- ob. 3-Z.-W.
Uei ststraße 8, Jsp ., 2 Zi m. N. 1 St,
Schiersteiner Str . 24 2 Z., 1 Küche,

Kell., Znbeh., Stb . Port , r., gegen
Preisermäßig . sofort oder 1. April.

3 Zimmer. _
vallgarr . Str . 8, V. 1. 3-Z.-W. R.H.».

Scheffelstr . 6, 3 i., sonn. moü. 3-Zun .-
Wohn . 1. April ob. später zu vm.
Besichtigung vormittags . _ _

4 Zimmer.

Moritzstr. 40, 2,  4 -Z.-W. Näh. Part.

_ 7 Zimmer.
Adolfsallee 31, 3, Herrschaft!. Wohn.,

sollst , neu Hang.,
ob. sp. Näh. bas.

Lade» und Geschäftsräume.

Seitenbau , 1 gr. saalartiges Zimmer
nebst 2 kleineren , in guter Lage,
als Bureau ob. Schnciber -Atclier
bill . zu vm. Näh . Kapcllenstr . 40.

Idols!
7 Zim . m. r
versehungsh

_ otüen und Häuser. _
Schöne 8-Zim .-Billa , Ende Sonnen-

bcrger Str ., neu Heng., f. 2500 Ml.
z. vm. Qff . Poitiagerl . 816 , Wiesb.

i'itcrtc Zimmer . Mansarden »sw

Bertramstraße 20, P . r..,sch . m. Z. b,
Bleichstraße 5, 3, heizb. möbl. Maus.
Bleichste. 30. 1 I., mbl. Z . m. u. o. A.
Bleichstraße 32,1 , möbl. Mansarde.
Bleichstr. 37, 1, möbl . Zim . zu vm.
Dotzheimer Str . 22, 1, möbl . Wvhn-

u. Schiafzim . m. Bad , mit voller
Pension zum 1. April jju_ verm.

Goldgaffe 16 schöne mö bl. Zimmer.
Hellmnndstr . 40, 1 r., mbl . Z., 3 Ml.

^jahnstr.̂ 34» 2,1., gut m. Z„ eig. Erng
KarlstraNc 2» 3. St ., Schlafstelle z. v.
Karlstr . 24, 1, 2 sch. möbl. Z., 35 Mt.
Karlstr . 24, 1. schön möbl. Zim . freu
Kirchgaffe 19. 2 r.(_mö6l ._ 8immer.
Kirchgasse_43,_2,Jcß . nu . Zim .jn . Ps.
Nerottr . 4. 2, m. Zim., Woche 4 Mk.
Schwalb,ichrr Str . 71, 3, schön möbl.

frdl Zim . mit 1 ob. 2 Betten brll.
Sd >ön möbl. Zim ., ruh. Haush ,̂ mit

- ' “ " i, 9tärob. ohne Pension.
Briefe u. I . 926 an b.

Bahnhof.
il .-Berl.

Leere Zimmer , Mansarden re.

Adelheidstr. 61 schönes leeres Zim .,
Stb . Pari ., an anstänb . Person z.
1. 4. zu verm. Näh. Hth. 1 St.

U Mietzklilihe
Kl. Laden für Zigarren,

m. 2-Zim .-W.. per 1. April gef. Off.
M. 28  TaM .-Zwgst .. Bis marck . 19.

mit separ
Hübsch
>ar. Eil

möbl . Zimmer
.Eingang gesucht. Offerten
unter 925 an den Tag bl.-Verlag.

Möbl . Zim . mit separ. Eingang
gesucht. Off . mit mäßiger Prclsang.
unter D . 926 cm den Taab l.-Vertag.

Umei möbl . Zimmer

Angebote erlag.
Gr . l. Zim . od. Mans . z. M 'belrtnst.

Offerten Dcmrbachtal 1, 1. St.

u
Läden und Geschäftsräume.

Ecklaven
in allererster Lage

Wiesb drns,
Ecke Webe aasse und Kaiser

Friedrich -Platz,
abzugeben Näheres in den
Permietungs - Büros oder bei
L. Rettenmader . Nifolasstr . 5.

8

mmm
Billen und Häuser.

Eleg . möbl. Billa in Gießen
mit «r. Garten ans 2 Jahre gleich

oder später zu vermirten . Off . « .
L. 926 an den Tagbl .-Berlag.

Villa,
fein möbliert , mit neuem Komfort,

in besuchtem Taunusbadeort , am
liebsten cm eine Dame oder zwei
Schwestern , schr preiswert zu ver¬
miete «. Näheres unter Chiffer
SH. 14302 an Ha äsen stein u. Vogler
IA.-G.), Frankfurt am M ain . P76

Auswärtige Wohnungen.

Bicrstlidtcr Höhe 2K. 1.
große herrschastl. 3-Z.-W»hn., mit
2 Mans . u. 4 groß. Balk.. wovon
2 geschloffen, Gartenben ^ z. 1. Avr.

Möblierte Zimmer , Mansarden »kv-

Dcbbeimer Str . 33, P„

Emser Ltr. 2Ö, i . Et.,
schon mö bl. Zim . nebst Wohnzim.

^ dart . a Bahnhof,
VBll jlIN » Ot Wohn - u. Schlafz..

eleg. möbl., m. 1 u. 2 B etten , z. v.

Rheinstraße 47, Radvoport . eleg . mbl.
Wohn- u. Schlafzimmer sofort,
auch einzeln , zu vermieten.

L
Kleines Hotel

oder Gastwirtschaft sKurviertel ) zu
mieten gesucht. Off . mit Preis unter
A. B . 100 haupipostlagernd. _

Suche (2 Pers .) für Juli od. Oft.
4-Zim .-W»hn. m. K. n. Bad in freier
Lage. Nardviertel bevorzngt . Off.
unter A. 290 an den Tagbl .-Berlag.

l.WuhllW.
2 ineinandergehende größere Zimmer
u. Küche, Erdgeschoß oder 1. Etage,
für Dame mit 2 Kindern f3% und
5 Jahne alt ) gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter W. 925 an den
Tagbl .-Berlag.

fjcrr
sucht, am liebsten als Alleinmicter,
in guter ruhiger Lage fein möblierte
Wohnung , bestehend aus Wohn- n.
Schlafzimmer . Moderner Komfort,
elektr. Licht, Bad nsw. erwünscht.
Aufmerksame Bedienung und Auf¬
wartung Bedingung . Event , könnte
das Mobiliar selbst gestellt werden,
da solches vorhanden . Offerten u.
Z. 925 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht zum1. April
für Offizierfamilie <2 Erwachsene,
3 ar . Kinder ) abaeschloff. gut möbl.
Wohnuna , 4—5 Zim . u. Küche, Nähe
Kranzvlat , bevorzuat . Offerten unt.
M . 924 an den Tagbl .-Berlag.

Ein Südzimmer,
mit 2 Betten , Pension , Bäder i . H.,
Zentralheiz ., auf 3 Wochen aesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
A. 295 an den Tagbl .-Berlag.

Sofort gesucht v. alleinsteh , älterer
Dame 1 l. Z. mit gr. Kleiderschrank,
in Billa oder gutem rnhioen Hanse.
Off , n. D . 927 an den Tagbl .-Berlag.

Laden für Zigar .-Gefch.. im Sout^
mit 2-Z.-W °hn. ver 1. Avril zu miet.
gesucht. Offerten unter L. 28 an
die Tagbl .-Zweiast , Bismarckrina l9.

BT grembcnt̂itneü
Kochhrunncn - Hem,

Saalgasse 86 , II, sonn . Zimmer frei.

Kuryeff-Sttft
in Hochheim am Main.

Zimmer frei . Gute
Zentralheizung u. elektrisches Licht.
Bietet angenehm , sehr bilnoea vemi.
Näheres durch den Vorstand.

T\ k Zweigstelle des Wiesbadener Cagblatts
V vismarckring1(9 . . “Zernsprecher0̂20

nimmt für bcibe Ausgabe»
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen NÄchlaßlatzeN und innerhalb der gleichen
Aufaadezeiten wie irnTagblatthaus ",Langgaffe2s, entgegen.
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Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse.

Ausserordentlich billiger
Verkauf in

In unserer bedeutend vergrösserten Spezial-Abteilung für Gardinen,
Dekorationen , Teppiche sind sämtliche Neuheiten in grösseren Sortimenten
eingetroffen, die zu erstaunlich billigen Preisen zum Verkauf gelangen.

Ausserdem gewähren wir

Prozent
Rabatt

auf grosse Posten Gardinen, Stores, Dekorationen,
Transparentstoffe, Diwan-, Tisch-, Bettdecken,
Teppiche, Läuferstoffe, Vorlagen, weich®teils Einzeistücke,
teils angetrübt und solche die durch neuere Geschmacksrichtungen

im Verkauf zurückgedrängt wurden.
K101

Frank & Marx.
Wer Brotgetreide verfuttert , versündigt
Kch um Unterland und macht sich strafbar!

Rhein-u. Tannus-Rlnb Wiesbaden.
Bei der heute stattgefundenen Auslosung von Schuld¬

scheinen unseres zum Turmbau auf der Hallgarter Zange auf¬
genommenen Anlehens wurden folgende Nummern gezogen :

13, 17. 32, 33, 81, 86, 87, 89, 93, 116, 128, 130, 131,
139, 147, 153, 171, 172, 174, 181, 201, 206, 215, 218,
219, 231, 249, 250, 253, 255, 274, 279, 289, 292, 293,
298, 301, 304, 307, 314, 315, 317, 319, 327, 337, 342,
350, 3.)8, 360, 363, 366, 383, 391, 404, 409, 414, 420,

422, 447, 448, 465, 483, 492, £08, 525, 529, 543, 544, 555, 571,
583, 90, 594, 598, 618, 620, 621, 622, 624, 625.

Die Rückzahlung dieser S huldscheine erfolgt vom 1. April d. J . ab
hei der Mitteldeutschen Kreditbank . Filiale Wiesbaden , Friedrichstrasse 6.

Rückständig aus früheren Auslosungen sind folgende Schuldscheine:
Zum 1. April 1913 gekündigt : Nr . 498, 499, 5 ’2.
Zum 1. April 1914 gekündigt : Nr . 233, 236, 240, 241, 251, 275,

433, 469, 476, 532. F415
Wiesbaden, den 18. Februar 1915. Der Vorstand.

Montag, den 15. März, abends 8 Uhr,
im Festsaal der „Turngesellschaft“, Schwalbacher Strasse 8:

Kriegs -Vortrag
mit ca. 100 farbigen Lichtbildern.

Mit dem Hauptquartier nach Westen
Vortrag von HeinriehBinder.

" Ca. 100 färb . Lichtbilder nach unveröffentlichten Aufnahmen
des Redners , u. a.: Im Feuer von Dixmuiden . Bei d. Marine
i. Flandern . Sprengung in' Zeet rügge . ln den zerschossenen
Festungen . Aus den Schlachten im Yser-Gebiet . In den
Dünen von Ostende. Unsere Pioniere bei der Arbeit etc.

Der bekannte Schriftsteller , der monatelang im Westen
die kämpfende Armee als

Kriegs berichte rstatter
begleitet hat, spricht über seine persönl. Erlebnisse und

Eindrücke auf dem westlichen Kriegsschauplatz.
Karten zu Mk. 3, 2 und 1 in der Hofmusikalienhandl. von
Heinrich Wolffl, Wilhelmstr. 16, u. an der Abendkasse. 263

Turn-Lnzüg«
Turn-Trikot

(owk tiittlir

Gurn*1bofen
ud  Vorraritt

«■»hfelt 31 fellllglt«! »tritt,

L. Sdwencb
fflüblgafft 11—13.

K 76,

Körbe zu verkaufen
Adolfstratze 3, Fischhandlung.

Ire rechtzeitig imp., haben gr.
Posten abzug. und zwar:

_L Hochs. Orange -Pecco-Tee»
kleines Blatt , zu Mk. 2.70

crtraf . Orangc -Perco-Tee
mittl . Biatt , zu M. 3.20

extrafeine Tee-Miichung
ideutsche Mischung! zu M. 3.50

per % Kilo in Vi-Pfund -Pakctc»
bei Abnahme von mindest. 5 Psd.
postfrei unter Nachnahme.

8 . Disque & Co., Mainz.
NB. Musterversand erfolgt nicht,

doch werden bei Nichtkonvenienz
Sendungen anstandslos zurückgen.

Knabrn-Pensionat(iodliescliule, öffenbaeha. M.
Privat-Real- u. Handelsschule, verb. mit Vorschule, erteilt Elnjährlgenzengn.
-orgf . Uebcrwach . d. Schularb . Gr . Garten . Neub . m. Zentralheiz . el. Licht.
Mäss. Pensionspr . Gute Verpfleg, u. Aufsicht . Prosp . d. d. Direktion . F136

Odeon -Thealer
===== Ecke Kirchgasse und Luisenstraße.

Auf lüftete VerUnosR
(Nur 3 Taste)

Judith non Befluilien
Historisches Kolossal -Gemälde

in 4 Akten.
Das größte Meisterwerk der Kine¬
matographie ; e überragt l ies bisher
dagewesene. An Regiekunst , Hand¬

lung und Szenerie unübertroffen!
Ferner:

Neuester Kriegsbericht etc.
Erstkl. KiinstMaoelle.

Elektrisches Licht
Billiger als Wetroleum -Licht.

Anmeldungen für Beisteuer -Anla -en auf Kosten der Städtischen
Elektrizitäts-Werke nimmt entgegen und gibt auch kostenlos Auskunit

II. Commichan , elektrotechnisches Spezidl-Gescbäft,
Telefon 1980. Schwab« e. Straße 44. Telefon 1S8«.

K onjirmanden-«.ommunikaitten- Anzüge
in schwarz und in blau, sowie ein Posten znrückgesetzterHerren - ». Knabe«.
Anzüge, Paletots. Ulster, Bozener und Gummi-Mäntel für Herren und
Damen, Joppe », einz. Sakkos, -
Hose« für jeden Beruf geeignet, **
kaufen Sie staunend billig

Kein Lade«, »nr 1. Stock, deshalb so billig. 240
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3 Posten moderne Blusenstoffe,
prachtvolle neue Stellungen , v el
unter tatsächl . QC t26 <45
Preis, Meter *1*1 L» L X

Posten Karosu. Mollen.
doppelte Breite, für Kinderkleider QC
u. Röcke . . Meter 1.65, 1.10, H

nadelstrelfen
doppelte Breite, Crepe- od. Cheviot- 135
Gewebe . . . . . Meter 1.65, 1

l!adeh!rei'en,
130 u. 110 cm breit, für Jacken- n25
kleider . Meter 2.75, &

lUoIlhrepelins,
moderne Farben . . . . Meter

85

Jeder Käufer erhält bei einem
Kleiderstoff-Einkauf von 5 Mk. an
da Frühjahr-, Sommer-Modenalbum
mit 400 Abbildungen kostenlos 1

Baumrinde, >,»»,
grosse Mode, viele Farben, Meter

KoJeld,
110 cm, gediegenes Gewebe, Meter

Krepp-Ba::asse,
110 cm . Meter J»

125 1
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Isckenkleiäer. 945 a
schwarz-weiß karierte Stoffe. 2 S ^®t 27 ^®j Mk.

s iiaHinimiiiiiiiiiNiiiiinniiiiinNiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNHniiiHiMimHiiiiMHitniuiiiMUiaiHaaiunuiaMiiiianiiiiiuHNaai « i 5

2 1
95 i

Jadtenkleider
gediegenen marineblauen Stoffen . 33 ®®, 25 ®®,aus m »i

Mk . 5

Eolienne,
110 cm, seidenreiche Ware, Meter J

Seidenkrffpline. »«
fliessende weiche Ware . Meter

50 1
Menkleiüer

aus schwarzen modernen Stoffen . 35 00 , 22 50 ,
14”

= „,»„„„„««»>». . . II»,m«,»»»„„»>. . =

3‘ I
Seidenhrepon,

mit gest . Tupfen, 110 cm, Meter 4

Sdinmrze Men
aus Moiree oder Mohainips. 36 ®®, 25 ®®,

IIINIIINIIIIINIIII. .. «IIIIIIIIIIIIIIII. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII. . . I. IIIIIIIIIIIIllllllllll. I. .

221°
Baumrinde,«

für gute Jackenkleider . Meter 375

ftfUijatmia dten
aus modernen Covercoat-Stoffen.

K139^
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wohnungs-klnzelger des Wiesbadener Tagblatts.
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Bcmleliugeii
I Zimmer.

Elconorenstr. 6» Vdh. 1, sch. 1-Z.-W.
Rauenthaler Str . 5 1 Z. u. K. sof.

2 Zimmer.
rmannstr. 28, H. 1, 2- od. 3-Z.-W.

lriststraße8, ^sp., 2 Zim. N. 1 St.
Schiersteiner Str . 24 2 Z., 1 Küche,

Kell.. Zubeh., Stb. Part , r., gegen
Prrisermäßrg. sofort oder 1. April.

Scheffels» . 6, 3 1., sonn. moo. 3-Zim.-
Wohn. 1. April od. später zu vm.
Besichtigung vormittags.

4 Zimmer.
Moritzstr. 40, 2. 4-Z.-W. Näh. Part.

«cUen und Häuser.

7 Zimmer.
Adolfsallee 31, 3, Herrschaft!. Wohn.,

7 Zim. m. r. Zub., vollst. neu hevg.,
versetzungsh. sof. od. sp. Näh. das.

Läden und Geschäftsräume.

Schöne 8-Zim.-Billa, Ende Sonnen-
bevger Str ., neu hevg., f. 2500,Ml.
z. vm. Off. Postiager!. 816, Wiesb.

niiertc Zimmer. Mansarden »sw
Bertramstraße20, P . n,sch.  m . Z. b.
Bleichstraße5. 3, heizb. möbl. Mans.
Bleichstr. 30. 1 l., mbl. Z. m. u. o. P.
Bleichftraßr 32,1 , möbl. Mansarde.
Bleichstr. 37, 1. möbl. Zim. zu vm.
Dotzheinier Str . 22, 1, möbl. Wohn-

atinstr. 34, 2 L, gut m. Z., eig. Erng.
^arlstralZe2, 3. St ., Schlafstelle z. v.
Karlstr. 24, 1, 2 sch. möbl. Z., 85 Ml.
Karlstr. 24, 1, schön̂möbl. Lim . frei.
Kirchgaffe 19. 2 r. t_mö6I._ 8 immer.
ftirdmni[e._43L2i_fdi. jn^Sitn.jn . Ps.
Nerottr. 4. 2. m. Zim., Woche4 Mk.
Schmalbacher Str . 71, 3. schön möbl.

ffds Zim. mit 1 od . 2 Betten brll.
Sls-ön möbl. Zim., ruh. Haush., mit

od. ohne Pension, Nahe Bahnhof.
Briefe u. I . 926 an d. Lagbl.-Verl.

Leere Zimmer. Mansarden -r.

Mieiliesulhk
Kl. Laden für Zigarren,

m. 2-Zim.-W., per 1. April ges. Off.
M. 28 Tagbl.-Zwait.. Bismarckr. 19.

Hübschmit separ. Eil_
unter L. 925 an

möbl. Zi-
nnr><7 gesucht. Offe-

:n Tagbl.-Verlag.
ferten

Möbl. Zim. mit sevar. Eingang
gesucht. Off. mit mäßiger Prclscn,«.
unter D. 926 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei möbl. Zimmer
sWohn- u. Schlaszim.) in der Um¬
gebung des Landeshauses gesucht.
Angebote unt. K. 28 Tagbl.-Verlag.
Gr. l. Zim. od. Mans. z. M-beleinst.

Läden »nd Geschäftsräume.

Enklaven
in allc -erfter Vage

Wiesb -den - ,
Ecke Webe aasse und » arser

Jriedrich-Platz.
abzugeben Näheres in den
Berm ietnngs»Büro» oder bei
L. Bettenmaber. Nifolasßr. 5.

Villen und Häuser.

sein möbliert, mit neuem Komfort,
in besuchtem Taunusbadeort, am
liebsten an eine Dame oder zwei
Schwestern, fthr vreiswert zu ver¬
mieten. Näheres unter Chiffer
M. 14302 cm Haakensteinu. Vogler
<A.-G.), Frankfurt am Main, F76

Auswärtige Wohnungen.

Eleg. möbl. Billa in Gieße«
mit «r. Garten aus 2 Jahre glerch

oder später zu vermieten. Off. u.
L. 926 an den Tagbl.-Berlag.

Cicrftnbtcr Höhe 26, 1,
große Herrschaft!. 3-Z.-W»hn., mit
2 Mans. u. 4 aroß. Balk.. wovon
2 geschloffen, Gartenben̂ z. 1. Avr.

Hblierte Zimmer. Mansarden "kw

Kleines Hotel
oder Gastwirtschaft sKurviertel) zu
mieten gesucht. Off. mit Preis unter
A. B. 100 hauptpostlagernd._

Drbüeimer Str . 33, P., aut m. Zim.

Emser Etr . 20 , i . Et . ,
schön möbl. Zim. nebst Wohnzim.

X Part, a Bahnhof,
Vukl jnu . 9 , Wohn- u. Schlafz..

eleg. möbl., m. 1 u . 2 B etten, 3. v.

Suche (2 Pers.) für Juli od. Okt.
4-Zim.-Wohn. m. K. u. Bad in freier
Lage. Nordviertel bevorzugt. Off.
unter A. 290 an den Tagbl.-Berlag.

Mbl.Wohnm,
2 rneinandevgehende größere Zimmec
u. Küche, Erdgeschoß oder 1. Etage,
für Dame mit 2 Kindern (314 und
5 Jahve alt) gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter W. 925 an den
Tagbl.-Verlag.

sucht, am liebsten als Alleinmicter,
in guter ruhiger Lage fein möblierte
Wohnung, bestehend aus Wohn- u.
Schlafzimmer. Moderner Komfort,
elektr. Licht, Bad usw. erwünscht.
Aufmerksame Bedienung und Auf¬
wartung Bedingung. Event, konnte
das Mobiliar selbst gestellt werden,
da solches vorhanden. Offerten u.
Z. 925 an den TaM .-Verlag.

Gesucht zum1. April
für Offizierfainilie (2 Erwachsene,
3 nr . Kinder) abaeschtoff. gut möbl.
Wohnuna, 4—5 Zim. u. Küche, Nähe
Kranzvlab bevorzuat. Offerten unt.
M. 924 an den Taabl.-Verlag.

Ein Südzimmer,
mit 2 Betten, Pension. Bäder i. H.»
Zentralhciz., auf 3 Wochen aesucht.
Offerten mit Preisanaabe unter
A. 295 an den Tagbl.-Berlag.

Laden für Zigar.-Gesch.. im Sout^
mit 2-Z.-W°hn. der 1. April zu miet.
aesucht. Offerten unter L. 28 an
die Taabl.-Zweiast. B>smarckr,na 19.

IT gtunütn^imt 1
Kochhrunnen-He'm,

Saalgasse 36, II, sonn. Zimmer frei.

Knrgeff-Ktift
in Hochheim am Mai«.

Zimmer frei. Gute
Zentralheizung u. elektrisches Licht.
Bietet angenchm. sehr vihines veiuc.
Nähercs durch den Vorstand.

jie Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattr
vismarckringWMFernsprecher ^020

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Rachlkltzsatzen und innerhalb der gleichen
Aufgadezeiten wie im „Tagblatthaus ",Langgasse2s , entgegen.



Sette 10. Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Mittfvach , 10 . März 1915. Nr. 113.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Latzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Prtvat -Berkäufe.

Schöner Schäferhund . 1 I . alt.
mit Stammbaum für 125 Mt . zu
verck. Jtfftei ner Straße 13._

Zwergspitzhund
au verk. Bismvrckriug6,Part .
Jjv Rehpinscher, braun , Männchen,
reizendes Tierchen , zu verkaufen
Maonoreu straße 9, 3 l inks._
ff . Kanarienhähne u. Weibchen billig
zu verk. Ma rktstraße 8. D ovpelsiein.

Gute Kanarienhähne d. Stück 5 Ml.
SU verk. Morihsiraße 44, Stb . 1.

Pelz u. Muff , sehr gut,
zu ve rk. Jakmstraße 11, 3, von 9—3.

Gut erh. Kleid, neuer Rvck,
nsue Seidenibluse, grau u. schwarze
Jacke, 2 schwarze Wufen , 3 Sommer¬
hüte bill. abzua. Bertramst r . 29, 1 r.

Gehrock mit Hose
billig zu verk. Langgasse 6. 2._

2 P . Damen -Schnürstiefel <Gr . 40),
davon 1 Paar Dr . Diehl-Stiefel , crn
Küchentisch u . großes Paneelbrerr
bill. verkauft. Weißenburgstr . 10, 2 l.

Dreyse-Rcvolver, 7.65 nun.
«nt Ledertasche. 4 Ladestreifen. 125
Patronen , für 100 Mk. zu verk. An-
geböte u. S . 926 an den Tag bl.-Verl.

Kopierprefse mit Tisch.
Pausapparat mit Kasten zu verk.
Nettelbe ckstraße 21, Hochpart, links.

Verkaufe alle Apparate
zur Schönheitspflege, sowie Ein¬
richtung.  Webergasic 11, 2. 8 2978

BibrationS -ApParat,
Gesicht Sdamvibad m. Blaulicht zu
verk. Webergasse 11. _
Einige mod. helle Eicĥ Schlafzim.,

fast neu, billig zu verkaufen Taunus-
ftraße 55. 1.

Eiserne Bettstelle mit Matratze
billig abzugeben Langgasse 6. 2.

Sofa , kleines Büfett.
Kinder - Bücherschrank. Vogelbauer.
Tenn isschläger bill. Dambachtal 30, 2.

Diwan , 2tür . Kleiderschrank,
Bett u. verschiedenes mehr billig zu
verk. Näh. Minor , Friedrichstr. 57._

Wegen Umzug schöne Möbelstücke
zu verk. Elsässer-Platz 3. 2 links.

Ktcwerschr. u. Spiegel , Bücher,'chr.,
2 Stühle , Rohrinöbel, span. Wand,
fast neu, zu verk. Webergasse 11, 2.

Zwei Borrntsschränkc
billig zu vk. Frcmkcnsiraße 25. Pari.

Gr . Schließkorb u. Reisetasche,
fast neu, zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Verlag . Tk
Gute Nähmasch., statt 115 f. 46 Mk.

Wiesbad. Str . 102, an, Tennelbach.
2 noch neue Nähmaschinen

sof. bill. abz-ug. Adolsitr.  5 . G. P . l.
Theke m. Glasaufsatz . 2,66 Mtr . l..
Regale aller Art bill.  Frankenstr . 15.
Gr . Ladentheken m. viel. Schubladen
bill. abz. Nettelbeckstr. 21. Hochp. st^

Eine Anzahl gebr. kleiner Oefen
preiswert zu verk. Anzusehcn u. ab-
zunchmen 3—5 Uhr Mühlga ffe 7.
Umzugshalber säst neuer Gasherd

mit drei Flammen u. Gestell zu verk.
Am Kaiser-Friedrich-Bad 6, Gib. 1.

Gebr. Lüster, Gas , Elektr.,
Küchent., Leiter , Schaukelst., Ges.-
Bett ab zugeben Marktpla tz 7, 3.

Elegante Gaslampen,
wegen elektrischer Beleuchtung ent¬
behrlich Sveisezi-mmer-Krone, Islam .,
Mitte Grätzin lneu 150 Mk.), für
70 DÄ., ein Bronze-Lüster. 3slam.
(neu 95 VN,), für 49 Mk. sofort zu
verkaufen Moritzstraße 39, 2, nur von
3 bis 5 Uhr mittags^

Gaslampen u. Pendel
billig abzugeben Adelhe idstra tze 44, 1.

Hängelampe , Kupfer u. Eisen»
kunstr., für Gas u. Petroleum , ganz
billig zu verkaufen Bismarckring 43,
3. S tock, Härmer . _ _

Neue Stahl -Sitzbadewannc
umzugshalber billig zu verk. Näh.
im^Tagbl .-Berlag . _ _ _ Th

Leere Bahnkisten, Holzwolle,
Pavpkaüeu , avoße Posten , billig.
Zum süßen Onkel, Kirchgaffe 44.

Händler -Verkäufe.
Folgende fast neue Damen-

u . Herrenkleider sind brll. zu verk. :
2 Sakko-, 1 Gehrock- u. 1 Tmllen-
Airzug igr . Fig .). 5 efog. Jacken« .
(42—44), v. Geiellschartskl., Blusen,
schwarz. Mantel , Chaufs.-Pelzmantel
iBärenfell ). Wagemannstr . 27, Lad.

Kanarienhähne.
Den ganzen Bestand meines seinen
rein Seifert -Stammes , mit schöner
Knorre , Hohlrolle, Hohlklingel,
Pfeifen rc., iourenreiche Vögel, gebe
rm Ganzen , auch einzeln billig ad.
Einsatz- u. Hcckkäsige, Flugr . Gesang-
kaften. Vogeler. Rauenth . Str . 24, 1.
Eleg. Straßen - u. Gesellsch.-Kleider

billig zu verk. Coulinstraße 3, 1.
Pianinos , ca. 15

auf neu hergcr. Pianos , Ia Fabriken,
teils f. neu, v. 150—550 Mk. u. Gar.
zu verk.. auch a. Raten , Mietpianes,
Harmoniums . Schmitz, Rheinstr . 52.

Modernes eich. Speisezimmer
u. Herrenzimmer zu verk. Möbel-
schrein-rei H. Veite, Göbenstraß e 3.

2 herrschaftliche Speisezimmer,
Eichen, kastanienbraun gebeizt,
Prachtstücke, billig zu verk. Blüchcr-
platz 3/4. Daselbst sind auch drei
Herren -Ztmmer , hoch aparte Modelle,
mangels Raum weit unter Preis
abz ugeben._83266
Hochmod. Herrschaft!. Schlafzimmer,

innen u. außen echt Kirschb., natur-
poliert, reiche Intarsien , Meffing-
vergl., gr. 3tür . Spiegelschr., Wasch¬
toilette m. hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Birke, natur -poliert , weit unter
Preis abzugeben. Möbel - Lager,
Blücherplatz 3/4._ '_ 8 2928

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb.-pol. Schlafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell., 2 Nachtschränke m. M.,
1 Handtuchhalter, 250 Mk. Möbel-
lager Blücherpla tz 3 u. 4. 8  2929
Bersch. Betten 15—40, Kleiderschr.

8 —22, Eich.-Vüfett , Waschkom. 14.
Chaise!. 15, Vertiko, Schreibsckretär,
Schreibtisch, versch. Tische, einzelne
Matratz, billig Frankenstraße 3, 1._
Damen - u Herrenrad , sow. Nahm.,
gut erhalten , billig zu verk. Klauß,
Bleichstraße 15. Tel. 4806.

1 Minorkahahn ^ schwarz, z. k. ges.
Westendstvaße Io, Schuhmachcrlaoeu.

3 Kannen Morgenmilch
bi? vor Pfingsten gesucht. Zahle bis
5 Mark pro Kanne. Offerten unter
H. 927 an  den Tagbl.-Verlag.

Ein bl. Jnf .-Waffenrock.
rür sckl. Figur , zu kaufen gesucht.
Näh. Saa lgaffc 32, Bestew

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u.  tauscht H. jfpIfr . Wilbelmstr. 16.

Pianino zum Lernen gesucht.
Angcö. u. Z. 801 an den Tagbl .-Verl.
Möbel, Federbetten u. alle ausrang.

Sachen kauft Walramstraße 17, 1.
Gebrauchte Möbel aller Art

zu kaufen gesucht Frankeustraße 3, 1.
Eine Flurgarderobe

zu kaufen gesucht. Briefe u. A. 294
an den  Tagbst -Berlag.

Zwillings -Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Off . unter N. 925
an den Tag bl.-Verlag ._

gebraucht, no gut ' erhalten , zu
Offerten u. P . 926kaufen gesucht. _

an den Tagbl .-Verlag ._
Weil emaillierter Gasherd

mit Backofen, gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
u. K. 926 an den Tagbl .-Verla g.
Kpl. Bad, Kohlenfeuerung, z. k. ges.

Qff . Postlagerkarte 816 , Wiesbaden.
Erhöhte Preise für alle Metalle,

Eisen, Flaschen, alte Teppiche und
sonstige ausrangicrte Gegenstände
jeder Art. Fr . Acker. Bitte Postkarte
Frie drichstraße 29, 2._

Lumpen, Flaschen u. Metall
kauft und holt ab H. Arnold,
sn, Vr8irnfse 7._ 82786

IT llntotidit jj
D. A. Lehrerin neu-Verein,

StellenveruiUtlung , Wiesbaden, Frl
Th. Ilgen , Bismarckr. 35. 1. Sprech-
stuudeu : Freitags . 12—1 Uhr._ *
Untere , in franz . u. engl . Sprache,

Duchführ., Schreibm., Stenogr . erteilt
I . Esterer, Schwalbacher Straß e 53.

Junge Dame erteilt gründl.
Stenogr .-Unterricht. Briefe erb. u.
H. 28 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr. 19.
M. Habich, Pianistin , ert . 1kl. Klavier-
Unt. Reifez. Rauenthal . Str . 19, 1 r.

stjchSstI.8iii?seh!li»l!eliI
Vorzüglicher Klavierstimmer

empf. sich zum Reparieren , sowie
Stimmen v. Pianos zu bill. Preisen.
Off . u. N . 914 an den Tagb l.-Verlag .

Reparatur , an Fahrrad , Nähmasch.
u. Grammoph . w. sachg. u. b. ausg.
Kl auß, Bleichstraße 15. Tel. 4906.

Nähmaschinen repar . gut u. billig
K. Menche, Mech., Blei chstraße 13, H.
T. Schneiderin , d. d. Krieg in schl. L.,

empfiehlt sich auß . dem Hause , jetzt
Büdingeustraße 8, 2 I.Tag 1.50__

Erst« . Schneiderin , w. est Damenkld.
tadellos anfcrt, , hat noch Tage frei.
Briefe u. A. R. B. W. hauptpostlag.K

Fachmann sucht Teilhaber
mit 2000 Mk. bar z. Handel mit ge¬
braucht. Musikinstrumenten all. Art.
Off. u. M. 914 an den Tagbst-Verl.

Filiale
übernehmen gesucht. F . Groß,

kernfördeftraße 6, Hth. 2 l.
Wer leiht 306 Markn Sicherheitu. Zinsen? Viertel-

lahvst Rückzahl. Dcyelbst 21 Bande
Meiers Konv.-Lexikon, neueste Aus¬
gabe, billig zu verk. Offerten unter
F. 926 an den Tagbst-Verlag.

Welch' edeldenkende Herrschaft
gibt mittellosem verw. Krieger gut
erhalt . Anzug lmittl . kräft. Fig.)?
Off. u. O. 925 an den Tagbl .-Verlag.

Wer poliert
ein Stück Möbel in den Abendstunden
geigen MittagStisch? Offerten unter
G. 927 an den Tagbl.-Verlag.

Einquartierung
wird angen.. Tag 2.50. W. Mülle
Dotzheimer Straße 116.

Schreibmaschine
zu leihen gesucht. Off. mit Preis
unter F . 927 an den Tagbl .-Verla«.

Prioat Verkäufe.

KI»UM Platter Ltr . 56

Gemälde!
Wer ist Käufer für

alte Bilder:
Ja » d. Aachen, Brians , Boshammer»
Navez , Nocken? Offerten u. Z. 918
an den Tagbst -Berlag ._
Eestrildle Mefle«f. MM.
sprima Mufterstücke) spottbillig abzu¬
geben Kleiststraße 4, 2, J ung ._

Silberne ücrten-ll|rcn
mit prima Ankerwerk <15 Steinei
nur 18 Mk., gold. Borstecknadeln von
3—10 Mk. Rheinstraße 68, 1 St.

Vsr. llcrlcn-̂ alsbette
mit Brillant -Schloß nur 35 Mk..
mild. Armband mit Diamanten und
Saphiren , in Platin « gefaßt , für
85 Mk.  zu »rrk. Rheinstraße 68, 1.

Antik , kl. Spinettflügel
Louis XV .. geschnitzt u. bemalt , bill.
zu verk. Herderstraße 21, 3.

Aus herrichaftl. Hause sind gut-
erha t., teilweise antike Möbel zu
verk. Besichtigung : Montag , Mitt¬
woch u. Freitag 10— 12 Uhr Abegg«
str. 1. Händler verbeten.

Ans Privatbesitz,
wie neu , in meiner Werkstatt ange¬
fertigt , 3teil . Spiegelschrank u. Sofa,
Diwan sofort billig zu verkaufen.
__ Christians , T au nus straße 37.
Starke bewurzelte WelMen
in besten Sorten abzugebcn.

I . Scheden, Frankfurter Str . 83.
Händler -Verkäufe.

Rur «och für kurze geil!
Perser

fl irttm
Teppiche
kill«» .Ws

Pianinos
vorzügliche, wenig gefvielte, erstklafs.,

zu sehr billigen Preisen.
Heinrich W- lsf , Wilhelmstraße 16.

U Smiffiefudit1
fang« sihmrzer Jluötl,

reine Abstammung , zu kaufen ge¬
sucht. Anerbietung nach Koblenz,
Aurfürftenftraße ^79. 1. Lok,rmanm_

Gold- u. Silbersachen
Brillanten kauft unter Diskretion zu
hohen Preisen . Offerten u. S . 923
cm den  Tagbl .-Verlag.

Alle Vor;e?tane,
alS: Figuren , Vasen, Taffen, Dosen,
werden zu hohen Breien m^ kauft.Off

:den zu
. u. O. 924 an

JrauStummer, ml,
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr .. ,
Dam .- «. Kinderkleid ., Schuhe, Pelze,
Gold , Silber ^ Brillant ., Pfandscheine,
ksoidoi » ^ ö-uhe, Sstäschc, Teppiche,rikkllrkl,Möb..Bett'ed.,Zahnqev..
«old . Silber , Zinn , Kupfer , Messing
Zink und alle auSrang . Sachen kanft
8 . 8ippi>r, Riehlstr . 11, Selcph . 4878.

Fr «n Klein,
leim. 349»,5"£:V;*,l 1’
zahlt den höchste« Preis für guterh.
Her ren- u. Damenkleid . Schu he. Möbe l.

Ituuschenu. alte moUfadjen
kaufe ich stets zu hohen Preisen.
Wäscherei Westen dsiraße 3. 8  2625

Höchstpreise zahlt für Flaschen,
- - ; s & ( eLumpen , Hasenfelle , Metalle

Sch. Still . 6 Blücherftraße 6. 83236

)aren Preise
v. 10 Uhr vorm, bis 4 Uhr nachm,
bei Rügenber g. Rheinstr. 60. Part,

Mehr , hundert Paar Stiefel für
Herren , Damen , Konfirm . u. Kind.,
weil Einzelpaare , zu sehr billigen
Preisen Rrugaffe 22. 1 Stiege.

J[  Unlertidjl 1
f . — . sMalschule

(gegr . 1884)

H- Bouffier,Kunstma’er
akad. u. staatl . gepr.Zeichenlehrer

Adolfstrasse 7.
Malen, Zelc' nen, Modellieren etc.

Eintritt für Herren, Damen
und Kinder jederzeit.

"R heinisch - 'Westfäl
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhabtr : £mil Straus
nur Rheinstrasse 46.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

I ggjjgg 1
-. «»uanen -Getuche.

Wer kauft gute 2- Hypotheken
von 15—20,000 Mk. gegen großen
Nachlaß ? Offerten unter P . 917 an
den Tagbl .-B erlaa.

30 »0» Mark
als erste Hypothek auf ein Geschäfts¬
haus in prima Lage gesucht. Offert.
u. ,s . 9?R an den Taabl .-Berlag,

fr Amobllie» 1
Jncmotzllien-VertäUsc.

Billa,
mtt allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit vornehm auSgestattet . zu verk.
oder zu vermieten . Sie enthält 10
Zlm . mit reichlichem Zubehör . Näh.
daselbst, Martinstraße 16.® 9\  ItiRn mit Zentralheiz., el.

. CI. muu Licht. Warmwafferv ..
6—7 Z., schöne Lage. »,r . I . erb., für
nur 26 000 Mk. bei kl. Anz. zu verk.
Anfrag , u. K. S . 28 hauptpostlaaernd.

fr Skklirei - 8chnSm J
2luf dem Wege von Kirchg., Odeon-

Theater bis Kath. Gefellenhaus zw.
%o  u . 6 Uhr Sonntagabend

Uhrkette verloren:
breites schwarzes Band mit Schieber
au? Tula -Silber und Anhängsel <An-
denke« an Notre -Dame d Namur ).
Wiederbrinaer Belohnung . Adreyx
im Taabl .-Verlaq . Tn

sjsttsWl . 8 >pseh!nzt >H

Bilanz 1914 ! Buchführung
u. Revisionen übernimmt bewahrter
Bücherrevisor . Anfragen unter Treu¬
händer u. K. 26 an die Tagbl .-Zwcig-
stelle, Bismarckring 19._ 3 2802

Schreibmaschinen
repariert n. reinigt Spezialfachwerk-
statt  R heinstraße 48. Telep hon 5957.

Erste Uriher - «. Feder-
Kinderei

Wiesbaden , Blücherplatz 2. 1 l.,
empfiehlt sich in prompter u. billiger
Umarbeitung , sowie Reinigen , Bleich,
u. Färben , des. tief schwarz werden

Reiher u. Federn . 62953
Binde n stets nachl neuester ^ Art._

Umzüge - WW
mit Möbel- u. Rollwagen werden gut

und billig besorgt von
Peter ^ Wollmerscheid,,Lahnstraße,22.
Massage. — Nagelpflege.
OttlUe Kassberger , ärztlich geprüft,

Taunusstratze 17, 2.

->- MOllgenlirs.Dmen. -f-
Fr. Franziska Häfner . gcb Wagner,
arztl . geprüft , Oranienttraße 5" * r

Spre chstunden S—5 Uhr.

Massage. — Uagelpflege.
Käte Wesp , ärztl . geprüft,

La nggasse 39. 2.

Sc1iw<mI.  Heilmassage»**
Staatl . gepr . Altai Smoll , Schwalb.
Str . 10, 1. , zw . Luisen - u. Rheinstr.

. — KeilgWuaM.
Frieda Miehel , ärztl . geprüft,

Taunus straz« 19, 2.

Umre - Sraadt-
Marj Kawellsky,
örzü. gepr., Bahnhofstraße 12. 2,

WM. ärztlich gepr., Marie
l,angner -6auseh,

Friedrichstraße 9, 2.

K«I««e—Hagelpftegt
ärztlich geprüft . Käthe Bachmann,
Marktftr. 9, 2. neben,König !. Schloß.
WaKaao elektr. Bibrations - Mi,
«inssUnCi Schönheitspsl . Nagelpfl.
Umm Knukor pepr. Faul.
*»» « ») CMPskC , bruunen str. 12,1 r.

+ SHmk. Keilmslsaze+
u. Gymnastik . Sprechz. 10—1 u. 3—8.
Anni Lebert, ärztl . gepr., Gold-
gaffe 13, I r., Toreing ., a. Sonntags

AMlpSege
Sckstvalbacher Straße 53, Mtb. Part ..

sfrühcr Rheinstraße 32).

fr Berslhleiitaer fr
Stille Teilhaberi «.

auch Teilhaber , mit 3000 TL,  gesucht.
Sich . Gewinnanteil n. 6 % Zinsen.
Off , n. „Teilhabe r"  bauptpostlagernd.

Ende der letzten Woche stnd i«
meinem Garten van den

Blllutamicu die schönsten
Zweige abgeschnitten und

gestohlen
worden, wohl z. Binden v. Kränzen.
Ich sichere demjenigen , welcher den
Täter nennt , sodaß letzterer gericht¬
lich belangt werden kann, gute Be¬
lohnung zu.

I . P . Pfahler , Beethovenstra ße 7.
Theater -Abonnement K

2. Ra. r., für den Rest der Spielzeit
mit Nachlaß abzugeben d. Jnvaliden-
dank, Friedrichstraße 31. 8495

Zwei Musiker gesucht,
Klavier u. Geige , für abends von
7—11 Uhr. Offerten mit Preis unter
G. 923 an  den Tag bl.-Verlag.

Damen finden jederzeit diskret
Aufnahme bei Heb. L. Werner,
Lan gen bei Darmstadt ._

Biele 100 vermög . Damen , u. a. jg.
Wwe ., adopt. Kind, 50,000 , jg. Waise,
400,000 , gesch. Frau 180,000 Bcrm . w.
w. r. Heir . H., a. 0. B., w. s. meid.
Kstl. AuSk. L. Schlesinger , Be rlin 18.

JIhe. gludtl. Ehr
m. e. wächst. Verwandten biete i. d
Hcmd und müßte die Dame von
erster Fam .. Vorzug!, erzog, und viel¬
seitig gobild. sein, von schön, eiben-
mäß . größerem Wüchse u. ebensolch.
Aeußeren , ferner evanael . mrd be¬
deutenderes Vermög . haben , jedoch
nicht unter 28 bis 35 I . alt . Der
roflekt. Herr ist von sehr repräs.
Figur , vornehm , gemütv . veranlagt,
e. hoh. 40er , Akadem. gewef ., 400,000
Mark sich. Vermög ., a. ein . schönen
süddeutsch. Platze wohn . Strengste
DiSkre-t. u . bitte nur wirkst zutrsff.
Damen , Witw . u. Wvis ., um gesl.
eingeh . Schreiben . Bild erw. Antw.
nicht vor 8 Tagen . Anonym z. St
zwecklos. Einkauf . Briefe u. N. 14303
an Haasenstein u. Vogler , A.-G.»
F rank furt a. M ._ F76

Wer avovtiert
einen 1jährigen gesunden Junge«
diskreter Herkunft , wo Vater im
Felde steht n. Mutter tot ist? Offert.
» . E . 927 an den Tagbl .-Verlag.

< p iinxnxnimuuniioH 0  r muurnnmuiimim r mm u r m ummi ir min:

1L. SCHELLENBERG ’ESS i
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN ,LANGGASSE 21
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

W I HERSTELLUNG VORNEHMER-
! DRUCKSACHEN ALLER ART. j
| ILLUSTRIERTE KATALOGE,!
! WERKE , PREISLISTEN ETC. !
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